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Generalverſammlung des Vereins
für Sozialpolitik

Von unſerm Korreſpondenten
S H Nürnberg 9 Oktober

Die Generalverſammlung des Vereins für Sojzialpolitik
wurde heute vormittag durch den Vorſitzenden des Ausſchuſſes
Geheimrat Profeſſor v Schmoller Gerlin eröffnet Jn
ſeiner Begrüßung führte er aus daß der Verein für Sozialpolitik
von Anfang an eine gewiſſe Doppelaufgabe verfolge und damit
natürlich auch eine Art Janusgeſicht erhalten habe Wir können
aber konſtatieren daß der Schwerpunkt ſeiner Tätigkeit von Jahr
zu Jahr mehr auf ſeine Publikationen übergegangen iſt Publi
tationen über die wichtigſten ſozialen Probleme Und es iſt klar
daß es ſich hier um eine überwiegend wiſſenſchaftliche Tätigkeit
handelt Die erſte Aufgabe die wir allen unſeren Mitarbeitern
zur Pflicht machen iſt größtmöglichſte Objektivität und möglichſte
Verteidigung der verſchiedenen Standpunkte in den betreffenden
Fragen Neben dieſer Tätigkeit ſtehen unſere Generalverſamm
lungen in denen wir die wichtigſten Fragen der Sozialpolitik
diskutieren aber wir haben nie verſucht direkt in die Politik
miteinzugreifen Das was vielleicht in den erſten Jahren in die
ſer Beziehung getan worden iſt iſt auf die Geſellſchaft für ſoziale
Reform übergegangen die uns dieſe Arbeiten mehr oder weniger
abgenommen hat Daß wir nicht ſo direkt die Oeffentlichkeit in
den praktiſchen Fragen bearbeiten wollen zeigen wir dadurch daß
wir in unſerem Verein keine Abſtimmungen herbeiführen weil
wir keine Zufallsmajoritäten herbeiführen wollen Ferner haben
wir beſchloſſen um volle Objektivität zu wahren daß der Vor
ſitzende am Schluß der Debatte nicht einmal ein Reſumee geben
darf And wenn man alſo fragt ſind wir ein Verein der Politik
oder ein wiſſenſchaftlicher Verein ſo können wir nur erwidern
wir ſind weder das eine noch das andere bezw wir ſtehen auf
der Brücke die von der Welt der Wiſſenſchaft in die des prak
tiſchen Lebens hinüberführt Praktiſche Politik zu treiben iſt für
die Mehrzahl unſerer Mitglieder nicht die Abſicht Sie wiſſen ja
wenn zwei Profeſſoren zuſammen ſind hört man mindeſtens drei
bis vier Meinungen Heiterkeit Meine Empfindung iſt Wir
bleiben eine akademiſche Dublikationsgeſellſchaft deren Haupt
tätigkeit wiſſenſchaftliche Materialſammlung iſt Beifall Wir
verzichten deshalb noch nicht auf ein praktiſches Wirken im weite

ren Sinne Jch habe die feſte Ueberzeugung daß wir gerade
praktiſche Fragen die wiſſenſchaftliche Fragen berühren nicht ver
meiden können weil wir unſere Debatten nicht langweilig machen
wollen Wir wollen ja nicht das praktiſche Leben meiſtern wir
wollen lediglich durch unſere Diskuſſion denen voranleuchten
die praktiſche Politik als Fachmänner als Männer der öffentlichen
Meinung machen wollen Der Verein wirkt alſo indirekt auf das
öffentliche Leben ein weil er pädagogiſch auf dieſes wirken will
Das iſt vielleicht ein recht beſcheidenes Ziel aber doch ein Ziel
das des Schweißes der Edlen wert iſt Lebh Beifall

Es wurde dann in die Tagesordnung eingetreten
Profeſſor Dr Lotz München ſprach über

die Probleme der Gemeindebeſteuerung

Er gab zunächſt einen Ueberblick über die Grundlagen der gelten
den franzöſiſchen und britiſchen Kommunalbeſteuerung und wandte
ſich dann Deutſchland zu Man kann hier zwei Typen der Ge
meindebeſteuerung unterſcheiden Das altertümliche Syſtem
herrſcht bis 1 Januar 1912 in Bayern das fortgeſchrittenere
Syſtem in Preußen Zwiſchen den beiden Typen ſtehen die übrigen
deutſchen Staaten auf verſchiedenen Stufen der Fortentwicklung
In Bayern haben wir noch die tariſierte Beſteuerung den Malz
aufſſchlag die Pflaſterzölle den Zuſchlag zu den VBeſitzwechſel
abgaben Gebühren verſchiedenſter Art neuerdings auch Luſtbar
keitsſteuern Hierzu traten bisher ein Anteil an der Gewerbe

er und ein Syſtem von Umlagen ſowie gleichmäßige Zuſchläge
zu den ſtaatlichen Steuern Vom 1 Januar 1912 ab wird als

teuer die allgemeine Einkommenſteuer eingeführt Daneben
bleiben beſtehen die Grundſteuer die Gebäudeſteuer die kommunale
Rentenſteuer und die Gewerbeſteuer Gründlich reformiert wird

die Gewerbeſteuer und in etwas die Kapitalrentenſteuer Die
beruht auch künftig auf Zuſchlägen zu den ſtaatlichen

ſrrern Die Gemeinden erhalten nicht die Macht die Ertrags
ug zu reformieren und neu zu veranlagen Die für Grund
m erfolgende Grundſteuerveranlagung bleibt beſtehen und da
mit die Bevorzugung des nichtbauenden Terrainſpekulanten gegen

r dem mit Steuern und Beiträgen und Gebühren belaſteten
nden Grundbeſitzer Jm übrigen kommt in Betracht die

mg enhausſteuer uſw Die preußiſchen Gemeindeſteuern ſtehen
er dem Deklarationszwang bei der Einkommenſteuer und der

auf ffung der Vermögensſteuer Die Gemeinden ſind angewieſen
vild Zuſchläge zur ſtaatlichen Einkommenſteuer dder auf Aus
nebt beſonderer Gemeindeeinkommenſteuern Jm übrigen
be man eine vorzugsweiſe Belaſtung der Grund und Haus
anſe r Und der Gewerbetreibenden an nicht aber der Kapital
m tanlung Man hat da die gemeindlichen Realſteuern Hier
und n Beiträge und Gebühren ferner auch Verbrauchsſteuern

wei nd Betriebsſteuern auf alkoholverſchleißende Gewerbe Ge
dem iche Vertragsſteuern auf Grund und Hausbeſitz entſprechen

iahe rdanken nur wenn die Veranlagung nicht auf der Grund
nach Fe ſtaatlichen Kataſter ſondern in Form der Beſteuerung
der meinwerten erfolgt Keineswegs feſtſtehend iſt die Löſung
bilienteßt daß Realſteuerbeträge und Gebühren auf dem Jmmo
Tioß ſitz liegen bleiben oder auf die Mieter abgewälzt werden
ſichten i vorhandenen Unvollkommenheiten iſt aus Betriebsrück
Daue um etwas anderes möglich als in Süddeutſchland auf die
de in das preußiſche Syſtem nachzuahmen Neben den Umlagen
Vermst genügen können wenn nach Durchführung der ſtaatlichen
tu a re die Ertragsſteuer zur ſelhſtändigen Umgeſtalviktn euveranlagung dem Selbſtverwaltungskörper überN

werden dürfte

abgabengeſetzes

und Beträge nur mit Einſchränkungen möglich ſein Jm übrigen
bleibt es richtig auf die Beſteuerung kommunaler Betriebe nicht
zu verzichten Die dringendſte Frage bleibt immer jene der Um
lagen Die Nachahmung des preußiſchen Vorganges aber muß
kommen

An zweiter Stelle ſprach Stadtrat Dr Boldt Dortmund
Die von Prof Lotz geſchilderte Abſicht des preußiſchen Kommunal

nach welchem die indirekten Steuern und die
Realſteuern die Hauptſteuern bilden und die Zuſchläge zur Ein
kommenſteuer erheblich herabgeſetzt werden ſollten hat ſich leider
in der Praxis nicht verwirklicht Trotz der Einführung indirekter
Steuern und der Erhebung hoher Zuſchläge zu den Realſteuern
müſſen dieſe Zuſchläge in den meiſten größeren und mittleren
preußiſchen Gemeinden ſeit Jahren ſogar 50 und mehr Prozent
der Geſamtſteuereinnahmen liefern Die Gemeinden ſind daher
gezwungen auch jetzt noch hohe Zuſchläge zur Einkommenſteuer
zu erheben welche in der Hälfte der preußiſchen Kreiſe über 200
Prozent betragen

Jn der Diskuſſion nahm zuerſt das Wort Miniſterialrat
v Henle München Profeſſor Lotz habe einen Vergleich zwiſchen
der bayeriſchen und preußiſchen Gemeindeſteuergeſetzgebung ge
zogen der nicht ſehr günſtig für Bayern ausgefallen ſei Man
könnte daraus einen Vorwurf gegen Bayern herausleſen Das
habe Profeſſor Lotz ſicherlich fern gelegen und er habe ja auch den

Halle a Mittwoch den 11 Oktober
Grund angedeutet er möchte das aber noch mehr hervorheben
Es ſei nicht möglich geweſen daß der bayeriſche Staat mit einem
Male die preußiſche Geſetzgebung übernehmen konnte Er habe
zwar die Einkommenſteuer aber nicht die Vermögensſteuer einge
führt Und ſelbſt durch dieſe Neuordnung erwüchſen ſowohl dem
Publikum wie auch den Behörden große Schwierigkeiten Man
dürfe daher die bayeriſchen Verhältniſſe nicht mit den preußiſchen
vergleichen Dann werde man zu einem weſentlich beſſeren Er
gebnis kommen

Profeſſor JIIi Wisconſin Jn den Vereinigten Staaten
iſt die Beſteuerung von Grund und Boden eine andere als in
Deutſchland und wie ich meine eine beſſere Amerika hat zwar
viel von Deutſchland zu lernen aber hier in dieſem Falle kann
Deutſchland mehr von Amerika lernen Jn bezug auf Grund und
Boden kann die Steuertechnik Amerikas vorbildlich ſein

Dr Hedemann VBerlin wandte ſich als letzter Redner
gegen Jlli Wisconſin Die Beſteuerung des Grund und Bodens
ſei in Amerika doch nicht ſo gut wie Jlli behauptet Jn Boſton
habe ihm ein Notar mitgeteilt daß jemand der dort ein Grund
ſtück kaufe um zu ſpekulieren den Wert des Grundſtückes in
ſieben Jahren mindeſtens verdoppeln müſſe wenn er nichts ver
lieren wolle ſo hoch ſeien dort die Steuern

Damit ſchloß die Ausſprache Die weiteren Verhandlungen
wurden auf Dienstag vertagt
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Berlin 10 Okt Es iſt als ob man für heute etwas
ganz beſonderes erwartete die letzte knallende Senſation
in dieſem Prozeß Man erfährt daß der Staatsanwalt
telegraphiſch den Oberleutnant von Fetter hier
her gerufen hat und zugleich daß Frau Wertheim in
Berlin nicht angekommen iſt Um 9 Uhr beginnt ein
wahrer Sturm auf die wenigen Plätze in dem Auditorium
heute ſind beſonders viele Damen da denen es durch Ge
duld und Ausdauer gelungen iſt ſich Eingang zu verſchaffen
Graf Metternich iſt ſehr blaß und Sorgenfalten liegen
auf ſeiner Stirne Unter großer allgemeiner Spannung
wird die Verhandlung um 410 Uhr eröffnet

Graf Metternich meldet ſich zum Worte

Er ſagt Jch möchte nochmals bitten den Unterſuchungsrichter
Dr Dreiſt vorzuladen damit er bezeuge daß meine Unterſuchung
wegen Falſchſpiels nicht geſchloſſen iſt Es liegt mir daran daß
hier ganz genau dargeſtellt wird was in dem Schriftſtück des
Juſtizminiſters an den Landgerichtspräſidenten ſteht und
daß auf dem Dokumente die Bemerkung verzeichnet iſt Zur
Weitergabe an den Unterſuchungsrichter Jch möchte nicht da
ſtehen als ein dummer Wicht und Denunziant der ſeine Richter

ablehnt nur um Reklame für ſich zu machen Staatsanwalt
Wir begegnen uns in dieſem Wunſche nach vollſtändiger Auf

klärung und ich habe gegen die Vernehmung des Unterfuchungs
richters nichts einzuwenden

Der erſte Zeuge iſt
der Direktor des Hotels Eſplanade

Frey der angibt der Graf habe ziemlich viel im Hotel Eſplanade
verkehrt und ſei beſonders oft mit der Familie Wertheim dage
weſen Vorſ Hat er Kredit in Anſpruch genommen
Zeuge Er hat bezahlt was er aß und trank Vorſ Hat er
ſich kein Darlehen geben laſſen Zeuge Er hat verſchiedentlich
verſücht von mir Darlehen zu bekommen allein ich habe ſie ihm
nicht bewilligt dagegen hat er verſchiedentlich von Kellnern Dar
lehen angenommen Verteidiger Sie haben den Angeklagten
oft mit der Familie Wertheim zuſammen geſfehen Wie haben
Sie das Verhältnis des Grafen zu der Familie aufgefaßt
Zeuge Jch habe mir keine Gedanken darüber gemacht Graf
Mekternich Jch möchte feſtſtellen daß ich mir niemals von einem
Kellner Geld ausgeborgt habe ſondern nur vom Manager
Zeuge Sie haben doch

vom Oberkellner verſchiedentlich Geld angenommen

Graf Metternich Das iſt doch kein Kellner das iſt doch ein
Geſchäftsführer Er ſteht doch herum wie der Fürſt von
Bulgarien und tut nichts Uebrigens tun dies ſämt
liche Offiziere und andere Kavaliere im Hotel Metropol
nach dem Rennen wenn ſie ſich hinſetzen und jeuen pumpen ſie
doch alle Kellner an Vorſ Darauf wollen wir doch nicht weiter
eingehen

Generalmajor von Pauly
Der Staatsanwalt erklärt ſodann daß er den Ober

leutnant v Fetter für 10 Uhr vorgeladen habe doch iſt wie
der Saaldiener meldet der Zeuge noch nicht erſchienen dagegen
iſt der Zeuge Generalmajor v Pauly bereits im Vorraum an
weſend und wird nun auf Anordnung des Vorſitzenden unter
großer Spannung der Anweſenden in den Saal geführt Der
alte Herr in dem ſehr abgetragenen mit Orden geſchmückten
ſchwarzen Rock der ſich ſchwer auf den Arm ſeiner Wärterin ſtützt
ſcheint äußerſt erregt zu ſein Er geht bis vor die Jeugenbarre
und läßt ſich dann ſchwer auf einen Stuhl nieder Vorſ Herr
Zeuge es hat ſich die Notwendigkeit ergeben Sie noch über
einiges zu befragen Zeuge ſchreiend Jch bin in den
Zeitungen in der ſchmachvollſten Weiſe beleidigt worden und
zwar von einem Staatsanwalt der von mir wie von einem
Betrüger geſprochen hat Das gibts nicht Vorſ Sie müſſen
in einem ruhigen Tone ſprechen Zeuge Man verlangt von
mir einen ruhigen Ton wenn man ſo beleidigt wird Unglaub
liches hat in den Zeitungen geſtanden wer hat denn das hinein

eine weitere Ausbildung der Gebühren 1 ſetzen laſſen Vorſ Da müſſen Sie die Berichterſtatter fragen

Prozeß Wolf Mettern ichtchH
Zeuge Das iſt offiziell geweſen der Staatsanwalt hat es ge

ſagt Staatsanwalt Wir wünſchen daß Sie uns
über Jhren Rang und Titel

den Sie führen Auskunft geben wie weit hat es Zeuge in der
preußiſchen Armee gebracht kann er uns das aufklären Zeuge
Warum denn nicht Kann man machen Jch habe meine Papiere
da da ſind ſie Sie haben ja voriges Mal gar nicht nach gefragt

Zeuge erhebt ſich wankend der Gerichtsdiener ſpringt hinzu und
führt ihn bis zu dem Gerichtstiſch wo er ſeine Papiere nieder
legt Vorſitzender Wie weit haben Sie es alſo in der preußi
ſchen Armee gebracht Zeuge Jch bin in der preußiſchen Armee
nicht Oberleutnant ſondern Major geworden ungefähr der
Unterſchied wie zwiſchen Referendar und Kam
mergerichtsdirektor Der Herr Staatsanwalt hätte ſich
nur an die Auskunftsſtelle des Kriegsminiſteriums zu wenden um
dieſe Auskunft zu bekommen Jch war drei Jahre preußiſcher
Stabsoffizier und bin dann mit einer Kommiſſion von 12 Offi
zieren und 12 Unteroffizieren nach China gegangen Von dort
ging ich nach Bolivien und Peru Dort habe ich die Revolution
niedergeſchlagen und habe Arbeiten gemacht die weit das Niveau
der hieſigen übertreffen Vorſ Sie ſind dort Generalmajor
geworden Zeuge Jawohl erſt Oberſt und dann Generalmajor

Staatsanwalt Haben Sie das Recht den Titel in Preußen zu
tragen Zeuge Natürlich nur nicht in ſtreng dienſtlichen Ver
hältniſſen Jch habe auch mehrere Bücher geſchrieben Da iſt
eins Der Zeuge nimmt ein Buch und will es dem Vorſitzenden
überreichen Vorſ Das intereſſiert uns nicht Zeuge Das
intereſſiert Sie nicht

Das hat Sie zu intereſſieren
Wieſo intereſſiert Sie das nicht Vorſ Was uns intereſſiert
rüſſen wir am beſten wiſſen ich mache Sie darauf aufmerkſam

daß Sie einen anderen Ton gegen den Gerichtshof anzuſchlagen
haben Es tut mir leid das einem alten Herrn ſagen zu müſſen

Staatsanwalt Jch habe hier eine Auskunft des Generalkon
ſulats von Peru die etwas eigentümlich lautet Es heißt nämlich
darin daß zu jener Zeit als der Zeuge nach Peru gekommen ſein
will damals ein preußiſcher Offizier gänzlich mittellos in Lima
gelandet ſei er habe ſich ſehr ſchlecht geführt ſich eines Verrats
ſchuldig gemacht und einem General ein Pferd geſtohlen Kann
uns der Zeuge ſagen oh ſich das auf ihn bezieht Verteidiger
Dr Alsberg Seit wann iſt es erlaubt ſolche Fragen zu ſtellen
Der Herr Staatsanwalt weiß ſehr gut daß das nicht erlaubt iſt
es kann höchſtens der Generalkonſul als Zeuge vernommen werden

Staatsanwalt Wenn der Herr Verteidiger Jaffé Briefe der
Frau Pinkus in Form einer Frage verlieſt wird doch mir auch
ſo etwas erlaubt ſein Jch frage iſt dies der Offizier dem das
paſſiert iſt oder nicht Zeuge Das iſt nicht wahr Natürlich
iſt es nicht wahr Staatsanw Der Herr Jeuge hat gefagt daß
er dem Angeklagten Metternich jedes Darlehen gewährt hätte

Haben Sie überhaupt Mittel

Zeuge ſehr laut Sie müſſen fragen Hatten Sie Mittel Jch
habe ſeit der Zeit vor drei Jahren 150 000 Mark verloren Sie
wiſſen ja wie leicht ein alter Offizier betrogen werden kann

Vorſ Haben Sie nicht ſchon im Jahre 1904 einen Offen
barungseid geleiſtet Zeuge Warum nicht Das iſt ſchon
möglich Vorſ Haben Sie nicht geſagt als Sie gepfändet
wurden daß Jhr Vermögen aus einem Anzug und einem Ueber
zieher beſteht Zeuge Da war ich erſt nach Berlin gekommen
damals hatte ich kein Geld Als ich aber den Grafen kannte
hatte ich ein Vermögen von 130 000 Mark Jch konnte dem
Grafen damals Geldſummen zur Verfügung ſtellen und wenn ich
ſie noch hätte würde ich es heute auch tun Staatsanw Sie
beſchäftigen ſich heute damit gegen Geld Orden zu ver
mitteln Zeuge J bewahre ich denke nicht daran
Staatsanw Das iſt aber ſtark Hier in den Akten ſind doch die
Beweiſe dafür Zeuge Haben Sie ein Gefetz wonach es verboten

iſt aus Freundſchaft jemandem einen Orden zu beſorgen
Sagen Sie mir das zeigen Sie mir das Geſetz Jch kann machen
was ich will Verteidiger Jch beantrage daß als Zeugen und
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ndige der Oberhofmeiſter Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin Graf Mirbach ſowie noch zwei andere
Herren von der Ordens kommiſſion vernommen werden
Sie ſollen als Zeugen den Sachverhalt bekunden daß es nicht
alsehrenrührig betrachtet wird wenn jemand ſeine
einflußreiche Stellung dazu benutzt um Per
ſonen von Verdienſt Orden zuzuwenden Jch
muß übrigens hier etwas ſagen Es iſt merkwürdig wie die
Staatsanwaltſchaft ſowie ein Entlaſtungszeuge auftritt jedes
Fältchen ſeines Vorlebens durchforſchen möchte Als die Ver
teidigung den Antrag ſtellte die Vergangenheit der Kokotte Guſtke
zu erforſchen hat ſich die Staatsanwaltſchaft heftig dagegen ge
wehrt Sie iſt eben eine Belaſtungszeugin

Stagatsanwalt Po r Jch bitte dieſen Antrag ab
zulehnen Ein Vergleich mit der Zeugin Guſtke iſt bei dieſem
Zeugen nicht möglich Jch beabſichtige ſeine Unglaubwürdigkeit
insgeſamt nachzuweiſen während es ſich bei der Guſtke nur darum
handelt ob ſie in einzelnen Punkten die Wahrheit oder die Un
wahrheit ſagt Wer hier in das Privatleben der Zeugen hinein
leuchtet das iſt ausſchließlich die Verteidigung Das hat man
ja im Falle Wertheim geſehen Dieſe Zeugin war ſogar ab
weſend und konnte ſich nicht einmal gegen die gegen ſie erhobenen
Angriffe wehren Jch befinde mich hier nur in der Notwehr
Nach dem Auftreten des Zeugen Pankin am Sonnabend mußte
man annehmen daß er die Dinge ganz anders darſtellt als es in
Wirklichkeit der Fall iſt Wir können hier nicht mit uns fortgeſetzt
ſpielen und die Sache verdrehen laſſen Wir wollen endlich zeigen
wie die Zeugen der Verteidigung geſchaffen ſind Rechtsanwalt
Alsberg erregt aufſtehend

Herr Vorſitzender ich proteſtiere auf das entſchiedenſte

und zum ſten Male dagegen wie der Staatsanwalt hier die
Verteidigung angreift Jch habe mir notiert was er ſoeben geſagt
hat Er ſprach von dem Gebahren der Verteidigung daß die Ver
teidigung die Sache umdrehe uſw Jn dieſem Verhalten des
Staatsanwalts liegt ein direkter Widerſpruch Wenn hier eine
Kokotte auftritt dann erkundigt ſich der Staatsanwalt nicht nach
ihrem Leumund auch dann tut er es nicht wenn hier berüchtigte
Schieber ihre Bekundungen als Zeugen abgeben Nur bei Ent
laſtungszeugen dann erkundigt er ſich ſehr genau und fragt noch
in Peru an Die Verteidigung hat hier nämlich im Fall Wert
heim ihre Pflicht getan und die Glaubwürdigkeit dieſer Haupt
belaſtungszeugin zu prüfen geſucht Rechtsanwalt Jaffé Wir
werden uns in Zukunft danach

wie der Staatsanwalt hier auftritt
richten Wenn alles was der Staatsanwalt geſagt hat erlaubt
iſt dann werden wir uns einfach ebenſo ausdrücken Der Ver
teidiger wird im Laufe ſeiner Ausführungen immer erregter
Jch behaupte alſo da der Staatsanwalt hier alles was wir

vorbringen verdreht Er hat 47 zahlreichen anderen Angriffen
gegen die Verteidigung neulich ſogar es gewagt mir zu drohen
indem er ſagte mein Verhalten würde Konſequenzen für mich
haben Jch kann ihm dieſen Vorwurf zurückgeben auch für ihn
wird ſein Verhalten vielleicht Konſequenzen bei der Oberſtaats
anwaltſchaft nach ſich ziehen Es iſt wahrhaftig die höchſte Zeit
daß in der Strafprozeßreform ausreichende Garantien für die
Verteidigung geſchaffen werden damit derartige unerhörte und
ungehörige Angriffe unmöglich gemacht werden Jn dieſem Augen
blick ſpringt auch der Angeklagte auf und äußert in ſeiner ge
wohnten aufgeregten Manier dazwiſchen indem er mit den Händen
in der Luft herumfuchtelt auf die Anklagebank ſchlägt und ruft

Das iſt keine Gerechtigkeit ich komme nicht zu meinem Recht
Auch im Zuhörerraum machen ſich einige

halblaute Zwiſchenrufe

bemerkbar Der Vorſitzende von einem der Beiſitzer darauf auf
merkſam gemacht richtet darauf nach dem Zuhörerraum eine
ſtrenge Verwarnung Wenn ſich hier noch einmal jemand erlaubt
eine Zwiſchenbemerkung zu machen oder etwa ſeinen Beifall oder
ſein Mißfallen zu erkennen zu geben ſo laſſe ich augenblicklich den
ZJuhörerraum räumen

Die Affäre Stallmann
Als Zeuge wird hierauf Landrichter Dr Dreiſt hereingekufen

Er gibt auf Befragen des Vorſitzenden folgendes an Jch habe
die Erlaubnis zum Ausſagen vom Landgerichtspräſidenten er
halten Bezüglich des Angeklagten ſagt er aus daß er den Ein
druck habe daß Metternich nicht nur in der Affäre Stallmann in
Unterſuchungshaft ſitze ſondern auch in dem Betrugsverfahren das
ror der Strafkammer verhandelt wird Sicher treffe dies für
einzelne Betrugsfälle zu Vorſ Der Angeklagte behauptete
daß Sie geſagt haben Sie würden gegen Stallmann die Vor
unterſuchung ſchließen aber der Juſtizminiſter habe eine Ver
fügung erlaſſen in der angeordnet wird baß die Vorunterſuchung
noch nicht abgeſchloſſen werden ſoll Zeuge Landgerichtsdirektor
Dreiſt Eine ſolche Verfügung iſt niemals ergangen Die Vor
unterſuchung in der Spielerſache ſchwebt weiter Außer Metter
nich befindet ſich noch ein anderer Beſchuldigter im Unterſuchungs
gefängnis Zwei weitere werden von mir geſucht

Als mir die Nachricht von der Feſtnahme des angeblichen
Barons KorffKönig zuging der in Wirklichkeit Stallmann heißt
habe ich zu Metternich geſagt Falls ich eine amtliche Nachricht
bekommen ſollte daß Stallmann etwa freigelaſſen wird ſchließe
ich gegen Sie und Jhre Mitbeſchuldigten die Vorunterſuchung und
gebe die Akten weiter Aber ich habe ſofort hinzugefügt Das
iſt durchaus nichts Sicheres es kann auch anders kommen Einige
Zeit darauf erhielt ich vom Juſtizminiſterium die Rachricht daß
die Auslieferung des Stallmann abgelehnt worden ſei und Stall
mann ſich wieder auf freiem Fuße befinde Eine Begründung für
dieſe Ablehnung habe ich amtlich nicht erhalten Jch habe aber
eine Zeitungsnotiz darüber geleſen und zwar halte ich die Be
gründung die ich in der Zeitung las für völlig falſch Staats
anwaltſchaftsrat Porzelt Und in dieſer Zeitungsnotiz war wohl

der Name des Rechtsanwalts Alsberg

enthalten Rechtsanwalt Alsberg aufſpringend Schon
wieder ein derattiger Angriff Jch bin gar nicht Verteidiger
von Stallmann ſondern ich verteidige den Mitangeklagten Metter
nich der ſich hier in Haft befindet Landrichter Dr Dreiſt
Als mit eines Tages Metternich vorgeführt wurde fragte er
mich ob denn nun endlich die Vorunterſuchung geſchloſſen würdeda er doch lange genug in Unterſuchungshaft ſage Daraufhin

e ich zu ihm geäußert Jch habe ein amtliches Schreiben vom
uſtizminiſter erhalten Aus Anlaß dieſes Schreibens habe ich eine

weitere Maßnahme getroffen die Auskunft jeboch über dieſe Maß
nahme verweigere ich Jhnen Es iſt ſo fährt der Zeuge fort voll
ſtändig ausgeſchloſſen daß ich geſagt habe ich hätte etwa eine

Anweiſung vom niſterium erhalten die Unterſuchung noch
nicht zu ſchließen Der Miniſter konnte mir eine derartige Ver
fügung gar nicht zuſtellen da er ja don dem Stande der Unter

durch dieſe

vom Juſtizminiſter an Dr Dreiſt erlaſſen wurde zu verleſen
Staatsanwalt Jch muß ausdrücklich bitten daß wir

bei jeder Verleſung ſehr vorſichtig

zu Werke gehen Es müſſen die Orte und Namen aus dieſem
Schreiben weggelaſſen werden weil ſonſt Herr Stallmann merkt
wo wir ihn gegenwärtig ſuchen Zeuge Dreiſt Es handelt ſich
um ein Schreiben des Auswärtigen Amtes das ein General
konſulat des Auslandes angewieſen hatte die Feſtnahme des
Stallmann an einem beſtimmten Orte zu verſuchen Staats
anwalt Jch betone nochmals daß wir nicht von hier aus durch
die Preſſe in der Welt verkünden laſſen dürfen in welcher Weiſe
die Verfolgung Stallmanns betrieben wird Der Zeuge Land
richter Dreiſt verwahrt ſich weiter ausdrücklich dagegen daß er

enachrichtigung des Juſtizminiſters ſich habe irgend
wie beeinfluſſen laſſen

Es entſteht eine lange Kontroverſe zwiſchen den Verteidigern
und dem Unterſuchungsrichter über die Form des angeblichen Ein
griffs des Juſtizminiſters Es handelt ſich jedoch wie feſtgeſtellt
wird nur um die Benachrichtigung des Unterſuchungsrichters ron
einer neuen Spur über den Aufenthalt den Stallmann genommen
hat und der Unterſuchungsrichter betont wiederholt daß er wenn
ihm von irgend einer andern verläßlichen Seite die Spur gezeigt
worden wäre er ſich genau ſo hätte benehmen müſſen

Es wird ſodann das Schriftſtück des Juſtizminiſteriums ver
leſen und konſtatiert daß die einleitenden Worte lauten Euer
Hochwohlgeboren wollen auch den Unterſuchungsrichter veran
laſſen doch ſtellt der Staatsanwalt feſt daß dies eine Phraſe ſei
die in dem Verkehr zwiſchen den oberen Juſtizbehörden allgemein
gebräuchlich wäre

Staatsanwaltſchaftsrat Porzelt zum Zeugen Dreiſt Herr
Zeuge

was wiſſen Sie von Beeinfluſſungsverſuchen

die der Angeklagte beſtimmt den Zeugen gegenüber beſonders gegen
ſeine Ehefrau begangen hat Zeuge Dreiſt Die Sache liegt
ſchon längere Zeit zurück es war damals als der Angeklagte ſich
in der Charité befand Jch hatte der Charité die Anweiſung
gegeben daß alle Briefe Metternichs von ihm und an ihn durch
meine Hand gehen müßten Später wurden aber Briefe von der
Gräfin Metternich beſchlagnahmt aus denen hervorging daß
Metternich durch einen Charitswärter und durch die Frau eines
anderen Patienten Briefe an ſeine Frau und an andere Zeugen
gerichtet hatte die Antwotten der Gräfin ließen darüber keinen
Zweiſel Staatsanwalt Können Sie beſtätigen Herr Zeuge
daß es ſich damals um die

Beziehungen der Ehefrau des Angeklagten

zu einem Herrn Erzfelder handelte bei der auch Geldangelegen
heiten eine Rolle ſpielten Der Angeklagte muß nach dem Jn
halt der Briefe von dieſen Geldangelegenheiten auch Kenntnis
gehabt haben Jn dieſem Augenblick ſpringt der Angeklagte
auf ſchlägt wiederholt auf die Brüſtung des Anklageraumes und
ſchreit dem neben ihm ſtehenden Staatsanwalt
Zzu

Das iſt eine Lüge von Jhnen
Sie haben gelogen Das iſt eine ganz gemeine Lügel

Der Staatsanwaltſchaftsrat Porzelt wechſelt bei dieſen
Beleidigungen ebenfalls die Farbe aber der Vor
ſitzende ſucht den Angeklagten durch beſchwichtigende Hand
bewegungen zu beruhigen

A Alsberg Jch erſuche derartige private Angelegen
heiten nicht hier in die Verhandlung hineinzuziehen Zeuge
Dr Dreiſt Jn den Briefen waren direkte Anleitungen an die
Frau des Angeklagten enthalten in welcher Weiſe ſie ausſagen
ſollte nicht etwa darüber daß private Dinge unterbleiben ſollen

Staatsanwalt Porzelt Jch bitte die Briefe zu verleſen Der
Angeklagte und die Verteidiger proteſtieren heftig gegen die Ver
leſung Sie müßten dann auch auf Ladung eines Dr Kerner aus
Wien beſtehen auf deſſen Gutachten ſich die Briefe bezogen
Angeklagter in höchſter Erregung Jch wollte nicht verrückt ſein
deshalb ſchrieb ich die Briefe

Wenn ich den Verrückten hätte markieren wollen
dann hätte ich es ſehr leicht gehabt Dr Kerner bezieht ſich in
ſeinem Gutachten wegen meines Geiſteszuſtandes auf Familien
ſgenen Jch gebe zu daß ich zeitweilig auf meine Frau eifer
füchtig war und gegen beſtimmte Beſuche Einwendungen erhoben
habe Aber ich kannte damals das Künſtlerleben noch nicht Es
herrſcht in dieſem eine freiere Anſchauung Aus dieſem Grunde
war es zu einer Mifßſtimmung zwiſchen mir und meiner Frau
gekommen Aber wir haben uns längſt gegenſeitig verziehen
Der Staatsanwalt beantragt nunmehr formell die Verleſung
der betreffenden Briefe

Der Gerichtshof beſchließt den Antrag des Staatsanwalts
auf Verleſung der Briefe als für die Entſcheidung unerheblich
abzulehnen

Es wird ſodann Kriminalkommiſſar Krüger über die Per
ſönlichkeit des Generalmajors Pauli vernommen Er ſagt daß
anläßlich einer Durchſuchung bei Pauli eine ſehr umfangreiche
Korreſpondenz vorgefunden wurde aus der erſichtlich war daß
ſich Pauli vielfach mit der Vermittlung von Titeln Orden und
Würden beſchäftigte und daß er nicht nur in Berliner Kreiſen
ſondern auch auswärts als Ordensvermittler bekannt ſei

Staatsanwalt Porzelt Jch komme auf meinen Beweisantrag
zurück Jch wollte nur beweiſen daß der Zeuge nicht Major a D
iſt und ſich mit Ordens und Heiratsvermitelungen beſchäftigt

Zeuge uli Jch habe für Titel und Heiratsſachen nicht
einen Pfennig erhalten das kann ich beſchwören Vorſitzender
Sie haben ſich doch aber Geld verſprechen laſſen und behaupten
nie etwas bekommen zu haben Zeuge J Gott bewahre
Rechtsanwalt Dr Alsberg Jſt es denn eine Schande wenn man
preußiſcher Major a D iſt und wenn man um ſein Leben zu
friſten im Nebenamt etwas tut was Perſönlichkeiten tun die ſich
in den höchſten Stellungen befinden Wenn dieſe Perſönlichkeiten
auch wenigſtens zum Teil kein Geld dafür nehmen ſo haben ſie
doch in anderer Weiſe indem ſie Orden bekommen ihren Vorteil
davon Daß man dieſen Zeugen weil er Orden verſchafft haben
ſoll Unglaubwürdigkeit vorwirft iſt bezeichnend für die Att wie
man die Zeugen der Verteidigung hier behandelt

Zeuge Pauli Jch könnte viele hochſtehende Perſonen nennen
die auch Titel und Orden vermitteln wenn die Betreffenden
Geld für wohltätige Zwecke ſtiften Staatsanwalt Porzelt
Es kam mir wie ich wiederhole nur darauf an das Anſehen und
die Stellung des Zeugen in das rechte Licht zu ſetzen Zeuge
Pauli erregt Wer hat Jhnen das alles geſagt Das iſt eine
Lügel Das ſind ja Redensarten Zu mir kommen viele Leute
die eiwas wollen Vorſ Können Sie beſchwören Sie kein
Geld bekommen haben Zeuge Was ſoll ich beſchwören Das
gehört ja gar nicht zur Sache Vorſ Sie haben nicht darüber
zu befinden was zur Sache gehört Zeuge Jch habe nie Geld

nommen verſprochen iſt es mir manchmal Vorſ Aha
euge Was denn aha Nein aha nicht Heiterkeit Ver

ſprochen wird viel aber nicht gehalten Rechtsanwalt Dr Jaffe
zum Zeugen Krüger Jſt es denn ſchimpflich wenn jemand

Generalmajor von Honduras iſt Zeuge Die Wertſchätzungmee keine le nunmehr eine Verfügung vie eines preußiſchen Generalmajors iſt eine ganz andere denn

Vorſitzender unterbrechend Dieſe Frage wird abgelehnt denn
der Zeuge iſt nicht als Gutachter geladen Staatsanwalt Por
zelt Es wird behauptet daß der Zeuge Pauli alles verſetzt hat
bis auf das was er am Leibe trägt Die Pflegerin des Zeugen
ruft empört dazwiſchen Das iſt nicht wahr Rechtsanwalt Dr
Jaffé Jch ſtelle feſt daß über Entlaſtungszeugen hier alles mög
liche u wird nicht aber über Belaſtungszeugen Vor
ſitzender Jch bitte ſolche Jnſinuation zu unterlaſſen

Staatsanwaltſchaftsrat Porzelt kommt auf die frühere Be
merkung des Angeklagten zurück daß ihm dieſer Stallmann von
einem Offizier im königlichen Schloſſe vorgeſtellt ſei Aus einer
Auskunft des Oberhofmarſchallamts und des Oberzeremonien
meiſters ergibt ſich daß der Angeklagte nicht auf der Liſte der
zu den Hoffeſtlichkeiten Einzuladenden ſteht Der Angeklagte
erwidert daß er das gar nicht behaupten wollte Er habe einen
Gardeoffizier der Schloßwache beſucht und darauf habe ſich ſeine
Bemerkung bezogen Staatsanwalt Da könnte ja jeder der
50 Pfennig für Beſichtigung des Schloſſes erlegt ſagen es ſei
ihm dieſer und jener im königlichen Schloſſe vorgeſtellt worden

Angekl Bei mir iſt es doch etwas anderes als wie bei irgend
einem Müller oder Schultze Jch hätte es nicht ſchwer gehabt
Einladungen zu erhalten ich habe darauf verzichtet weil ich keine
Luſt hatte dort drei Stunden herumzuſtehen und immer zu
dienern

Als der Zeuge Pauli nochmals befragt werden ſoll ob er
überhaupt in der Lage geweſen ſei dem Angeklagten Geld zu
leihen bittet der Zeuge ihn zu entlaſſen da er das nicht mehr
aushalte Der Staatsanwalt erzähle immer Sachen von denen
er keine Ahnung habe

Staatsanwaltſchaftsrat Porzelt beantragt gegen den Zeugen
Pauli der gegen ihn den Vorwurf der Lüge erhoben habe eine
Ungebührſtrafe von 50 Mark Vorſ Herr Zeuge
wollen Sie ſich wegen des Ausdrucks Lüge entſchuldigen
Zeuge Pauli Na dann ſage ich Unwahrheit Heiterkeit

Rechtsanwalt Dr Jaffé Jch ſtelle feſt daß die Befragung nach
den finanziellen Verhältniſſen der Frau Wertheim der Ver
teidigung abgelehnt worden war

Angekl Das wollen unparteirſche Richter ſein
Das iſt preußiſche Gerechtigkeit Die Anträge der
Verteidigung werden immer abgelehnt die des Staatsanwalts
aber angenommen

Nach kurzer Beratung beſchließt der Gerichtshof die Anträge
der Verteidigung auf Ladung der Herren v Mirbach Rene uſw
abzulehnen Gegen den Zeugen Generalmajor Pauli wird eine
Ungebührſtrafe von 24 Stunden Haft feſtgeſetzt Dieſe ſoll vor
läufig nicht vollſtreckt werden Zeuge Pauli Wofür ſoll ich
denn beſtraft werden Wollen Sie das zurücknehmen was in der
Zeitung ſtand Jch verurteilte Sie dafür zu 1500 Mark Geld
ſtrafe Der Zeuge verläßt empört den Saal Das Gericht hat
ferner beſchloſſen den Angeklagten wegen ſeiner Aeußerung Das
wollen unparteiiſche Richter ſein da er Unterſuchungsgefangener
iſt in eine

Diſziplinarſtrafe von Koſtbeſchränkung auf Waſſer und Brot
auf 48 Stunden

zu nehmen Angeklagter mit erhobener Stimme Meinetwegen
hundert Stunden Waſſer und Brot meinetwegen auch Kopf ab
Die Richter ſind von mir moraliſch gerichtet die Oeffentlichkeit
wird mir recht geben Alles kann man in Preußen denn doch
a knechten Jm übrigen will ich jetzt eſſen und verlange eine

uſe

Hierauf folgt eine kurze Mittagspauſe während der eine
kleine auf heute anberaumte Haftſache zur Verhandlung kommt

Nach der Mittagspauſe teilt der Vorſitzende mit daß jetzt
doch der von der Staatsanwaltſchaft geladene Oberleuntnant von

der Angeklagte ums Wort und erklärt Jch proteſtiere gegen die
gegen mich verhängte Diſgziplinarſtrafe Das Gericht kann nach
dem Geſetz gegen mich nur eine Haftſtrafe feſtſetzen Die Be
merkung Ungerechtigkeit habe ich nur zu meinem Anwalt ge
macht und der Vorſitzende war bereits nicht mehr im Saal ſo
daß ſie ihm erſt nachher mitgeteilt worden ſein kann Jch werde
doch wohl meinem Verteidiger mitteilen können
innerſte Ueberzeugung iſt Vorſ Gegen die Diſziplinarſtrafe
ſteht Jhnen das Rechtsmittel der Beſchwerde zu Rechtsanwalt
Alsberg Dürften wir wenigſtens wiſſen auf Grund welcher Be
ſtimmung des Geſetzes die Strafe gegen den Angeklagten verhängt
worden iſt Vorſ Jch habe ſchon einmal geſagt daß gegen
die Feſtſetzung die Beſchwerde zuläſſig S Rechtsanwalt Als
berg Die Strafe iſt in der öffentlichen Sitzung verhängt worden
es muß deshalb auch eine Beweisaufnahme zuläſſig ſein Jch

beantrage daher den anweſenden Sachverſtändigen Dr Forſtere
darüber zu vernehmen ob der Angeklagte ſich nicht in der Er
regung zu Aeußerungen hinreißen läßt die er ſonſt nicht tut Der
Gerichtshof lehnt den Antrag ab und verweiſt den Angeklagten
auf den Weg der Beſchwerde

Der Kampf um Cripolis
Die Vermittlungsaktion

Zwiſchen den Kabinetten der Großmächte dauert der leb
hafte Gedankenaustauſch über die einzelnen Punkte des
jüngſten türkiſchen Zirkulars fort

Konſtantinopel 10 Okt Wie verlautet ſind die bis
geſtern abend hier eingetroffenen Antworten der
Mächte auf den letzten Schritt der Pforte bezüglich Tri
polis in dem Sinne gehalten daß die Mächte ſich über die
Anfrage der Pforte ins Einvernehmen ſetzen werden Der
Beſchluß über die Aus weiſung der Jtaliener ſoll
der Kammer unterbreitet werden weil die Regierung die
Verantwortung für eine ſo ſchwerwiegende Angelegenheit
nicht allein übernehmen ſoll

Konſtantinopel 10 Okt Die Regierung weiſt die An
ſicht daß ſie auf Tripolis verzichten könne um Kreta zurück
zuerhalten als abſurd zurück

Der hbeilige Krieg gegen Italien
Aus Konſtantinopel kommt eine n die die

Situation im Hinterlande von für die Jtaliener
recht ernſt erſcheinen läßt Jeni Gazetta meldet näm
lich daß der im Hinterlande von Tripolltanien anſäſſige
Scheit Snuſſi den Jtalienern den heiligen Krieserklärt habe Die Macht dieſes einflußreichen tenhaupte
die ſich über ganz Rordafeika bis hinab zum Aequaäter er
ſtregt iſt eine außerordentliche Er vermag ungezählte fana
tiſche Scharen zum Widerſtand gegen die z jener aufzu

eln Wie weiter gemeldet wird hat der Sultan den
mam Jahiag im Jemen für ſein Ängebot 100 00d Mann
r den heiligen Kri gegen Jtalien ſtellen zu wollen ſein
efriedigung ausſprechen laſſen Auch der Großweſir ant

Fetter zu vernehmen ſei Vor der Vernehmung des Zeugen bittet
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eng Saloniki gegen Konstantinopel
Konſtantinopel 10 Okt

us Saloniki werden tumultartige Kundge
emeldet in denen die Bevölkerung die e

Ausführung des Arree eſchlu
n die Jtaliener fordert Aus den Kreiſenalonikier Komitees wird mitgeteilt daß das Komitee

d der dent hfrandichen Potititz die auch dag Kgdinett
Did beibehalte ſehr unzufrieden ſei Drei Abgeord

e des Komitees Hairi Padſchi und Halil hatten politi
de Unterredungen auf der Pforte Die Kammer tritt

onnabend zuſammen Jn nichtmohammedaniſchen
Fomiteekreiſen ſieht man der Kammer mit Mißtrauen ent
egen da man panislamitiſche Hetzreden der Abgeordneten

Archtet Es ſoll in Saloniki bei der Schlußſitzung des
Komiteekongreſſes zu erregten Szenen gekommen ſein bei
denen man ſich ſogar mit Revolvern bedrohte Die Konſtan
tinopeler Komiteepartei beſchloß in der Kammer das Kabi
nett nicht zu kriti ieren bevor dieſes ſein Programm vor
elegt habe Die hieſigen Laſtträger und Häfenarbeiter er

ſie en übrigens Anweiſung von dem antigriechiſchen Boy
tott abzulaſſen und den ohkott gegen die Jtaliener r
führen Das Blatt Serveti Fünun glaubt zu wiſſen daß
an Stelle des Großweſirs Said bald Hilmi Paſcha treten
werde da dieſer ſich für energiſche Fortſetzung des Krieges
ausgeſprochen habe n wurde auch wie man hört der
bisherige Großweſir Hakkt Paſcha ſehr freundlich vom Sul
tan in Audienz empfangen von der er ſehr befriedigt zurück
kehrte Der neue Miniſter des Aeußern Aſſim Bei bisher
Geſandter in Sofig iſt erſt 45 Jahre alt gilt als einer
der energiſchſten türkiſchen Diplomaten d Jahre 1902
war er erſter Botſchaftsſekretär in Berlin dann Votſchafts
rat in Wien und danach Geſandter in Stockholm von wo er
nach Sofia kam Seine er Gattin war eine Deutſche ſeine

jetzige zweite Gattin iſt die Tochter eines Wiener Geheim
J rats Er führt vollkommen europäiſchen Haushalt

Das Kriegsminiſterium wird wahrſcheinlich heute an
zeigen daß Freiwillige im Alter von 18 bis 45 Jahren die
ſich zum Kriegsdienſt ſtellen angenommen werden

Der König von Jtalien in Reapel
Mailand 10 Okt Geſtern mittag kam in Neapel

der Frrig an um die vor der Abfahrt nach Tri
egrüßen An allen Straßenecken war die Kund

mnachung des Bürgermeiſters von Neapel angeſchlagen die in
ihrem Stil ſo kennzeichnend iſt daß der Schlußſatz wieder
gegeben ſei Den Soldaten die morgen abfahren werden

un im nahen Afrika das unſer Meer beſpült Jtaliens
volle und unbeſtrittene Herrſchaft zu bekräftigen in
Lande das den Siegesflug römiſcher Standarten ſah und
römiſche Ziviliſation genoß drückt Neapel aus der Tiefe

M ſeines Herzens jubelnd den Wunſch erhabener leuchtender
Triumphe aus Die bungen bereitete dem Mon
archen be Kundgebungen Der König begab ſich

en und wohnte der Abfahrt der Transportflotte
bei Er beſichtigte dann den im Trockendock befindlichen
durch Strandung beſchädigten Panzerkreuzer San Giorgio

J und fuhr um 6 Uhr nach Piſa ab

Der Krieg und die deutesche Industrie
Der türkiſch italieniſche Krieg macht dem B zu

auf die bergiſche Klein
eninduſtrie bei welcher der Export nach der Le

Es iſt

e eingetreten eden Hauptplätzen namentlich in Solingen ſind große
Mengen für den Export beſtimmte Fertigfabrikate auf den

werden Jn
Produktion um ein

ei
vante eine wichtige Rolle ſpielt ſchon bemerkbar

vielen Betrieben wurde die
Drittel eingeſchränkt

r

Deutsches Reich
Eine Uebertenerung des Publikums

P beim Kartoffeleinkauf ſtellt die vom Miniſterium be
diente Nordd Allg Ztg feſt Der Konſument müſſe im
Kleinhandel Preiſe bezahlen die von Regierungsſtelle ganz un
re ertlot hoch genannt werden Das offiziöſe Organ
reibt

Erfreulicherweiſe ergeben die ſoeben veröffentlichten
eueſten Ernteſchätzungen daß die diesjährige deutſche

Ftoffelernte ſich im ganzen erheblich gün
tiger geſtalten wird als bisher allgemein befürchtet

I purde Wenn in einzelnen Landesteilen auch ein bedauer
cher Ausfall zu erwarten ſteht ſo darf im Durchſchnitt doch

t einem Ergebnis gerechnet werden das nahezu drei Viertel
Kenauer 73 Proz einer Mittelernte erreicht Die derzei

gen Großhandelspreiſe ſtehen mit dieſen Schätzungen im all
meinen im Einklang und laſſen erkennen daß ein aus
J ichendes Angebot für dies wichtige Volksnahrungsmittel im

r vorhanden iſt und daß dafür Preiſe gefordert und ge
Werte en die diejenigen früherer Jahre nicht weſentlich

die eng Nach den vorliegenden Markkberichten ſchwanken
Scherl füe weißſteiſchige Ehtartoffein in Preußen für Ende

ember und Anfang Oktober in dieſem Jahre zwiſchen 2,50
n Mark für den Zentner je nach Sorte und Lage der

Jm Durchſchnitt der letzten Jahre haben in dieſer

Zeit die Kartoffelpreiſe ſich zwiſchen 1,35 und 3,06 Mark be
wegt

Jm Gegenſatz hierzu zeigen die Kleinhandelspreiſe ſür Eß
kartoffeln in dieſem Jahre im Durchſchnitt eine auffallende
Steigerung Nach der amtlichen Statiſtik betrug nämlich der
Septemberdurchſchnitt für die 50 Großſtädke in Preußen dieſes
Jahr 5,3 Pfg für das Pfund gegenüber 3,8 Pfg im Durch
ſchnitt der beiden Vorjahre für die allein vergleichbare Preiſe
vorliegen Trotzdem in dieſem Jahr infolge des von der
Staatsbahnverwaltung gewährten Ausnahmetarifs und der
ſtarken Einfuhr aus den Niederlanden die Großhandelspreiſe
in den verſchiedenen Landesteilen nahezu ausgeglichen ſind
beſtehen in den Kleinhandelspreiſen noch ganz auffallende Ver
ſchiedenheiten Während in Königsberg i Pr der häufigſte
Preis 4 Pfg in Berlin 5 Pfg beträgt ſteigt er in Bromberg
Erfurt Frankfurt a M auf 7 Pfg in Kaſſel ſogar auf 7,5
Pfennig

Die nach Zeitungsnachrichten bereits von einzelnen Ge
meinden und größeren Verwaltungen unternommenen Ver
ſuche beweiſen im übrigen daß es bei gemeinſchaftlichem Be
zuge möglich iſt geſunde Kartoffeln auch in dieſem Jahre zu
keineswegs übermäßigen Preiſen in die Hände der Verbraucher
zu bringen

Glſaß Lothringen im Bundesorat
Die Zuſaminenſetzung des Bundesrats hat durch den Hinzu

tritt der drei neuen elſaß lothringiſchen Bevollmächtigten eine
Aenderung erfahren

Der Reichs angz veröffentlicht die amtliche Bekannt
machung daß vom Statthalter in ElſaßLothringen zu Bundes
ratsbevollmächtigten ernannt worden ſind Staatsſekretär Frhr
Zorn v Bulach und die Unterſtaatsſekretäre Petri und
Köhler

Die Zahl der Bundesratsmitglieder iſt dadurch von 58 auf 61
geſtiegen

Die drei elſaß lothringiſchen Stimmen werden in der Regel
bei allen Abſtimmungen gezählt gleichviel ob ſie für oder gegen
die preußiſche Meinung abgegeben werden Nur in den Fällen
wo Preußen die Stimmen braucht um mit ſeiner Meinung durch

zudringen ſollen die Stimmen von ElſaßLothringen nicht gezählt
werden Nach dem bisherigen Recht gab Preußen im Bundesrat
den Ausſchlag auch wenn es nicht die Mehrheit ſondern nur
29 Stimmen für ſich hatte alſo wenn Stimmengleichheit beſtand
während ein von Preußen ausgehender oder unterſtützter Vorſchlag
nur abgelehnt war wenn mindeſtens 30 Stimmen dagegen ab
gegeben wurden die Stimmen alſo 30 28 ſtanden Nach Hinzu
tritt der elſaß lothringiſchen Stimmen kann nun bei Abgabe ſämt
Stimmen eine Stimmengleichheit nicht mehr vorkommen Die
einfache Mehrheit beträgt jetzt 31 Die Beſtimmungen des Geſetzes
über die Nichtzählung der elſaß lothringiſchen Stimmen wird nun
allein in den Fällen in die Erſcheinung treten wenn Preußen
für ſeine Meinung nicht mehr als 31 Stimmen einſchl der elſaß
lothringiſchen aufzubringen vermag Jn dieſen Fällen wäre
Preußen auch nach dem bisherigen Recht mit nur 28 Stimmen
ohne die elfaß lothringiſchen unterlegen Schon wenn die
Stimmen 32 29 ſtehen iſt es für das Abſtimmungsverhältnis
unerheblich ob die elſaß lothringiſchen Stimmen für oder gegen
Preußen abgegeben werden Denn wenn ſie ſich in dieſem Falle
mit Preußen in der Majorität befinden ſo würde nach ihrem
Abzug Stimmengleichheit eintreten alſo Preußen ohnedies den
Ausſchlag geben Jnnerhalb der Ausſchüſſe führt Elſaß Loth
ringen wie jeder Bundesſtaat ſeine Stimme Dieſe Stimme wird
ohne Rückſicht darauf gezählt ob die preußiſche Meinung nur mit
ihrer Hilfe durchdringen kann oder nicht

Die Schiffahrksabgaben in der Reichstags
kommil ſton

Der Reichstag war bis Dienstag vertagt hält aber ſeine
erſte Sitzung erſt am Dienstag kommender Woche ab Doch
iſt an dieſem Dienstag pünktlich an dem früheſtens zuläſſigen
Termin die Reichstagskommiſſion zuſammengetreten der das
auf Befehl der Agrarier ausgearbeitete Schiffahrtsabgaben
geſetz zur Vorberatung überwieſen worden iſt

Die achttägige Friſt bis zum Wiederzuſammentritt desReichstagsplenums wird nur von der Schiffahrteabgabentom

miſſion ausgenutzt werden Sie befindet v in der zweiten
Leſung und hat in dieſer vor der Sommerpauſe erſt den grund
legenden erſten Artikel der Vorlage erledigt der die in der

Reichsverfaſſung grundſätzlich ausgeſprochene Abgaben
freiheit auf den natürlichen Waſſerſtraßen beſeitigt
Die Reichsregierung legt einen großen Nachdruck darauf daß
das Geſetz noch in dieſer Tagung alſo vor Weihnachten
vom Reichstag verabſchiedet wird und r Beginn der heutigen
r richtete der preußiſche iniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach wie nachher Staatsſekretär Dr

Delbrück ein dringendes Erſuchen an die Kommiſſion in dieſer
Richtung zu wirken

Die beiden Miniſter betonten daß die Beſchlüſſe der
erſten Leſung auch in der abgeſchwächten Faſſung der neuen
Vermittelungsanträge die unter dem Namen des Zentrums
mitgliedes Dr am Zehnhoff zur zweiten Leſung vorliegenjedes Bee des Reiches oder der
in Betracht kommenden e e ausſchließe und daß es
ſich um ein reines Meliorationsgeſetz um eine rein verkehrs
politiſche Vorlage handele

iniſterialdirektor Dr Peters erklärte die Juſtim
mung der Regierung zu den Anträgen n off

Die weſentlichſte Konzeſſin die dieſe Anträge der Regie
rung machen eng darin daß die von der Kommiſſion in
erſter Leſung in die Regierungsvorlage neu eingeführte Kana
liſation der Moſel Lahn uſw in zweite Linie gerückt wird
Zunächſt ſollen die in der Regierungsvorlage aufgeführten Re
gulierungsarbeiten uſw ausgeführt werden und auf den in
der u e eerren nicht genannten Strecken ſollen die
Verbände wenn ſie nicht mit den beteiligten Staaten ſich über
ihte Mitwirkung bei der e e Flußſperren ſich
verſtändigen Beiträge in Höhe der Mehreinnahmen leiſten
die den Stromkaſſen aus der Verbeſſerung erwachſen Die Vefahrungsabgaben die auf den ohne Mitwirkun des Strom
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bauverbandes ve erten lu rren e enne n a ßſpe rhoben werden fließen
n freiſinniger Seite wurde dieſer Vermittlungsantfür völlig wertlos erklärt die Erklärungen der Regierung

wirkten wie ein Kübel kalten Waſſers auf den Kopf der Kom
miſſion

e

Die kommende Reichstagswahl
Eine konſervative Kandidatur für Anhalt II

Eine Vertrauensmännerverſammlung der drei konſer
vativen Kreisvereine Vernburg Köthen und Ballenſtedt
tellte als Kandidaten für die kommende Reichstagswahl den
eneralkonſul a D Dr Jrmer in Deſſau auf

Es werden alſo vorausſichtlich vier Kandidaten ſich
gegenüberſtehen der nationalliberale Baumecker der konſer
vative Jrmer ein noch unbekannter Freiſinniger und der
Sozialdemokrat v

Ausland

Am Kampf gegen das Tockſpitzeltum
Aus Paris wird gemeldet daß in vorgerückter Nacht
ſtunde der Schwurgerichtsprozeß gegen die Redakteure der revo
lutionären Guerre Sociale und die junge revolutionäre Garde
mit einem Freiſpruch für den Hauptangeklagten Alme
reyda und ſeine Genoſſen endete Sie waren der Freiheits
beraubung und Gewalttätigkeit gegen im Dienſte der
Polizei ſtehende Lockſpitzel die ſich als Revolutionäre einge
ſchlichen hatten beſchuldigt worden Der Freiſpruch der eine
Verurteilung des polizeilichen Lockſpitzelweſens bildet wird
aus dieſem Grunde allgemein ſelbſt von konſervativen
Blättern gebilligt Die Verhandlungen hatten ein höchſt
widerwärtiges Treiben der als Revolutionäre verkappten
Agenten der politiſchen Polizei enthüllt und dieſe t erheb
lich bloßgeſtellt Der Spitzel Metivier wurde überführt mehr
ach als Anſtifter blutig verlaufener Streiktumulte gewirkt zuſo en Um ſo eindrucksvoller war darauf Almereydas glän

zende Selbſtverteidigung nachdem die als Zeugen vernom
menen Rochefort Preſſenſs und Willm ſich in vernichtenden

über Lockſpitzelei und polizeiliche Spionage geäußert
atten

ſalle ung Umgebung

Halle a 11 Oktober
Sin neues Villenviertel

Die etwa 20 Gebäude umfaſſende Fabrikanlage ehemalige
Färberei von Gebrüder Jentzſch Am Kirchtor 11/12 iſt auf
Abbruch an Herrn Unternehmer Ebert hier verkauft worden Mit
dem Niederlegen der Baulichkeiten wird morgen begonnen Das
große freiwerdende Terrain ſoll parzellitert und zu Neubauten

Villen veräußert werden
Auch die von der Stadt erworbenen Grundſtücke Rathaus

ſtraße 5 und Kleine Steinſtraße 8 werden in Kürze niedergelegt
um dem neuen Sparkaſſengebäude Platz zu machen Beide Grund
ſtücke ſind ſehr alt das in der Rathausſtraße war ein Patrizier
haus und in dem in der Kleinen Steinſtraße iſt der Weltumſegler
Forſter geboren worauf eine am Hauſe angebrachte Gedenktafel
hinweiſt Nach ihm iſt unſere Forſterſtraße benannt worden

Liszt Mahler Gedäachtnisfeier
1 Symphonie Konzert

Das 1 Symphonie Konzert des Halleſchen
Stadt theater Orcheſters hatte als Liſzt Mah
ler Gedächtnisfeier feſtlichen Charakter

Anläßlich des 100 Geburtstages 22 Oktober von
Franz Liſzt ſtanden auf dem Programm zwei der be
deutendſten Symphonien des Meiſters die Bergſymphonie
und Taſſo während zur Erinnerung an den im Frühjahr
dieſes Jahres verſtorbenen Guſtav Mahler fünf Kinder
Totenlieder erſtmalig hier zur Aufführung gelangten Ein
illuſtrer Gaſt kam als Soliſtin Frau Lula Myß Gmei
ner Hofrat Richards hatte mit großen Mitteln die
Sängerin die in Halle ſchon oft noch nie aber mit Orcheſter
begleitung geſungen hat für den Abend verpflichtet Die
Künſtlerin die noch immer zu den gefeiertſten Konzert
ſängerinnen der Welt zählt erregte durch ihre geſangliche
Begabung und durch ſtilgerechten Vortrag ungeteilten Bei
fall bei den Zuhörern

Das Orcheſter unter Kapellmeiſter Eduard Mörikes
Leitung hielt ſich wacker bei ſeiner ſchwierigen Aufgabe ſo
daß bei gutem Beſuch die Konzertreihe des Halleſchen Stadt
theater Orcheſters unter günſtigen Auſpizien ihren Anfang
genommen hat Morgen darüber Weiteres
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Bleibt Profeſſor Goldſchmidt in Halle Nachdem Ge
heimrat Wölfflin der ausgezeichnete Kunſthiſtoriker der Ber
liner Univerſität die Berufung an die Münchener Uni
verſität als Nachfolger von Profeſſor Berthold Riehl an
genommen hat kommt wie wir hören für den Verliner Lehr
ſtuhl neben Prof Dehio und Prof Cle men dornehmlich
Prof Goldſchmidt Halle in Betracht Das Scheiden
Goldſchmidts aus Halle würde hier allgemein bedauert werden

Der Deutſche Flotten Verein Ortsgruppe Halle a ver
anſtaltet am Freitag abend 8 Uhr im Saale des Neumarkft
Schützenhauſes einen Lichtbildervortrag über Marokko und
die deutſche Weltpolitik Vortragender iſt Herr
Schriftſteller Paul Dehn

Die Schmiede Jwangs Jnnung hielt am Sonnabend im Hotel
Wettiner Hof ihre Quartalverſammlung ab Es wurden 2 Mit

glieder aufgenommen und nach ermahnenden Worten des Herrn
Obermeiſters Schatz 5 Lehrlinge aufgedungen und 15 Ausgelernte
zu Geſellen losgeſprochen Zur regen BVeteiligung an den Ge
werbegerichtswahlen wurden die Mitglieder aufgefordert Die

der Jnnung eröffnet den Winterkurſus kommenden
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Lehrer ſind die Herten Dr Baumeier und Schäfer

ist mir echt in Originalpackung
mit Aufschrift Degea



Der Berein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend nahm in ſchluß eines neuen Stromlieferungsvertrages einſtimmig ange
ſeiner im Hotel Rotes Roß abgehaltenen Monatsverſammlung
zunächſt Mitteilungen des Vorſtandes entgegen Die nächſte Ver
ſammlung findet im Hotel Goldene Kugel ſtatt Das Vereins
vermögen hat eine Höhe von etwa 18 800 Mk erreicht Zur regen
Beteiligung an den Gewerbegerichtswahlen wurde aufgefordert
Das 34jährige Beſtehen des Vereins ſoll am 20 d M in der ſeit
her üblichen Weiſe im Hotel Rotes Roß gefeiert werden Der
Vorſitzende beleuchtete die von den vereinigten hieſigen Gaſtwirte
vereinen erlaſſenen Petitionen ſo 1 an den Magiſtrat betreffend
Aufhebung bezw Ermäßigung der Schankkonzeſſionsſteuer 2 an
den Herrn Regierungspräſidenten betreffend die Handhabung der
Bedürfnisfrage im hieſigen Schankgewerbe und 3 an den Herrn
Miniſter wegen unberechtigten Einforderns der Schankkonzeſſionen
durch die hieſige Polizeibehörde Es ſoll eine ſchärfere Kontrolle
über die durch Mitglieder bezogene Kohlenfäure geübt werden
Der vom Gaſtwirteverband empfohlene Vertrag mit der Tonſetzer
vereinigung wurde den Mitgliedern angelegentlichſt empfohlen
damit ihnen eventuell Nachteile erſpart bleiben Wegen der Maß
nahmen gegen die vorgenommene Verteuerung des echt Pilſener
Bieres ſoll die Bekanntmachung des Gaſtwirteverbandes ſtreng
beachtet werden Gewünſcht wurde vom Leiter der Fachſchule daß
der Unterricht öfter von den Prinzipalen beſucht werden möchte
Mit dieſer Miſſion wurden die Herren Hoteliers Käppel Jung
und Sierau betraut

Von Radfahrern umgefahren Geſtern abend gegen
6 Uhr wurde auf dem Steinweg von zwei Radfahrern ein
ca 7 Jahre altes Mädchen umgefahren Außer einer großen
Beule am Kopf ſcheint es keine Verletzungen erlitten zu
haben Das Mädchen ſoll aus Unachtſamkeit ſelbſt in das
Rad gelaufen ſein

Kriegsſpiel der Wandervögel Abmarſch dein pünktlich
12 Uhr Hauptbahnhof Koſten 5 Mk Für die Radlerhorde
nimmt am Donnerstag vormittag noch Anmeldungen entgegen
B Röſe Sophienſtr 13 II Auch können Wandervögel die
kein eigenes Rad beſitzen aber gute Radler ſind dort Räder
bekommen

Ein Dummerjungenſtreich der für die Beteiligten wohl
noch ein Nachſpiel haben wird führte geſtern nachmittag
zur Alarmierung der Feuerwehr Einige Jungen hatten in
der Gräfeſtraße hinter dem Reſtaurant Preßlers Berg
ſich Holz und einen alten Korb zuſammengetragen und dann
angezündet Als nun aber die Flammen hoch aufſchlugen
liefen die Schlingel vor Angſt davon Von Paſſanten wurde
die Feuerwehr alarmiert Dem Schutzmannspoſten vom
Ranniſchen Platz gelang es einen der Uebeltäter zu ermit
teln in deſſen Taſchen auch Streichhölzer gefunden wurden
ine derbe Tracht Prügel dürfte dem Bürſchchen wohl ſicher
ein

Feſtgenommen Der von der Staatsanwaltſchaft Deſſau wegen
Sittlichkeitsverbrechens ſteckbrieflich verfolgte Geſchirrführer Karl
Müller aus Deſſau wurde in Halle feſtgenommen und dem Ge
richtsgefängnis zugeführt

Theater und Musik
Ernſt Hartmann F

Das Wiener Burgtheater hat wieder einen großen
unerſetzlichen Verluſt erlitten Einer der letzten der berühmten
alten Garde Ernſt Hart mann iſt in der vergangenen Nacht
plötzlich einem Schlaganfall erlegen Hartmann trat noch am
Abend in Sordous Luſtſpiel Der letzte Brief als Proſper
van Block auf Hinter den Kuliſſen erzählte er daß er im Laufe
des Sonntags plötzlich einen Fieberanfall bekommen habe IJch
wollte nicht zum Arzt gehen ſagte er zu ſeinen Kollegen denn
dieſer hätte mir ſicherlich das Auftreten verboten Er fügte noch
hinzu Dieſe Rolle ſpiele ich heute zum letztenmal ich bin nicht
mehr jung genug dafür Jch werde morgen Direktor Berger bitten
mir die Rolle abzunehmen Gegen 11 Uhr abends kehrte Hart
mann in ſeine Villa im Cottage zurück ſpeiſte und legte ſich an
ſcheinend vollkommen wohl zu Bett Er lag bis 241 Uhr wach zu
Bett Um dieſe Zeit wurde er von heftigen Herzbeklemmungen
befallen Er rief ſeine Angehörigen ans Bett und verlangte nach
einem Arzt Dieſer wurde herbeigeholt aber als er erſchien war
der Künſtler bereits tot

Ernſt Hartmann der ein Alter von 67 Jahren erreicht hat
war gleich ſeinem jüngeren Kollegen Reimers gebürtiger Ham
burger Er mußte gegen ſeinen Willen als Volontär in eine
Chemnitzer Maſchinenfabrik eintreten ſchloß ſich aber bald einer
reiſenden Geſellſchaft an bei der er ſich in allen Fächern ſogar
auch in Operetten betätigte Heinrich Marr empfahl ihn 1863 an
Laube nach Wien und der große Regiſſeur ſagte dem Prüfling
der ſich als Charakterſpieler vorſtellte auf den Kopf zu daß er
nach Organ Geſicht Geſtalt der geborene Liebhaber ſei Jn der
Tat wurde der Debütant durch ſeine ſchlanke vornehme Er
ſcheinung ſeine chevaleresken Manieren und die elegante Leichtig
keit ſeines Tones bald im Konverſationsſtück neben Sonnenthal
unentbehrlich Ein Teil dieſer Friſche und jugendlichen Ge
ſchmeidigkeit iſt ihm bis ins ſpäte Alter eigen geblieben und er
laubte ihm juſt wie Sonnenthal noch als Greis gewiſſe geſetzte
Liebhaber zur Freude des Publikums zu ſpielen

Die Gattin des Künſtlers die einſt viel gefeierte Naive des
Burgtheaters Helene Schneeberger iſt ihm 1898 in den
Tod vorausgegangen

Provinzialnachrichten

Stadtverordneten Sitzung
V Merſeburg 9 Okt Gleich nach Eröffnung der Sitzung

werden die neugewählten Stadträte Dehne und Schmidt in
ihr Amt eingeführt Die Genehmigung des Provinzialſchul
Kollegiums hat die Beſoldungsordnung für die höhere Mädchen
ſchule gefunden Hierauf finden Wahlen für die einzelnen
ſtädtiſchen Verwaltungen und Jnſtitute ſtatt auch wird der Rech
nung der Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu der eine Unter
ſtützung aus ſtädtiſchen Mitteln nicht nötig war Entlaſtung er
teilt Verſorgung der Stadt mit elektriſcher
Energie Nachdem der vor zehn Jahren mit der Allgemeinen
Elektrizitätsgeſellſchaft ſeitens der Stadt abgeſchloſſene Vertrag
abgelaufen iſt hat ſich eine Kommiſſion lebhaft mit der Frage
beſchäftigt Der Magiſtrat und die Kommiſſion empfehlen nach
Anhörung von Sachverſtändigen von der Errichtung eines eige
nen Werkes Abſtand zu nehmen dafür aber den Abſchluß eines
neuen Vertrages über Stromlieferung einzugehen Als Grünvbe
hierzu führt man u a an daß ein eigenes Werk die Kraft nicht
ſo billig herſtellen kann wie ein großes Werk für den Abſchluß
eines neuen s iſt eine viel geringere Kapitalanlage nötig
auch hat die Stadt kein Riſiko und jeder Mehrbedarf kann ſofort

nommen Durchbruch Brauhausſtraße Unter
altenburg Da die in Frage kommenden Gebäude längſt von
der Stadt erworben ſind der Durchbruch aber geradezu eine Not
wendigleit gewordenſt ſchlägt der Stadtbaumeiſter den Verkauf
der Grundſtücke auf Abbruch vor Die neue Straße wird eine
Breite von 124 Meter haben Der Antrag wird angenommen
Der Verpachtung des Gartens in der Ruine St
Sixti für jährlich 30 Mark an den hieſigen Verkehrsverein
wird zugeſtimmt Die Ruine ſoll Fremden zugänglich gemacht
werden Es wird noch die Erhöhung der Gebührenſätze der
2 Klaſſe für auswärtige Kranke im hieſigen Krankenhauſe be
ſchloſſen ferner eine Vorſchrift über Zahlung eines Vorſchuſſes bei
Aufnahme von Kranken in dasſelbe in der Faſſung angenommen
daß ſtets für die erſten 14 Tage voraus bezahlt werden muß
auch werden 1000 Mark zu baulichen Erneuerungen im Kranken
hauſe ausgeworfen Ein eiliger Antrag betr Maßnahmen
zur Herabminderung der Teuerung wurde auf die
nächſte Sitzung verſchoben

Ein Dorf in Flammen
Schweinitz 10 Okt Wie das Kreisblatt meldet iſt das

benachbarte Dorm Dixförda in der Nacht zum Montag
ſchwer heimgeſucht worden Gegen 1210 Uhr abends brach
bei dem früheren Ortsrichter Hannemann das Feuer aus
und griff infolge des heftigen Windes ſo rapid um ſich daß
in kaum zwei Stunden faſt das ganze Dorf in Flammen
ſtand Betroffen wurden die folgenden Beſitzer Hanne
mann Schugk Freiwald Thiele und Meißner Wieviel
Vieh umgekommen iſt läßt ſich noch gar nicht überſehen
Trotzdem viele Spritzen zur Stelle waren war an ein
Retten der Gebäude nicht zu denken Der größte Teil des
Dorfes iſt vernichtet Ueber den Geſamtſchaden läßt ſich
noch nichts berichten da das Feuer noch nicht eingedämmt
werden konnte

Die dritte Feuersbrunſt
Duderſtadt 9 Okt Duderſtadt in dem in der vergangenen

Hitzeperiode zweimal große Schadenfeuer wüteten bei denen un
geheurer Schaden angerichtet wurde iſt geſtern abermals von
einem Großfeuer heimgeſucht worden Dabei wurden fünf Gehöfte
eingeäſchert

Schafſtädt 9 Okt Der aufmnerkſame Prin Auch
dem Frl Stammer welche dem Prinzen Adalbert von Preußen
bei ſeiner Anweſenheit in Schadſtädt als Führerin gedient hatte
ging zur Erinnerung hieran eine goldene Broſche mit Namenszug
und Krone nebſt einem Schreiben zu

Schulpforta 9 Okt Die Einführung des neuen
Rektors der Landesſchule Prof Dr W Bruhns
aus Gütersloh wird am 18 Oktober erfolgen

Neugattersleben 9 Okt Zuſammenſtoß mit
Wilddieben Jn der Nacht vom 7 zum 8 d M trafen
der GendarmerieWachtmeiſter Stoya und der Jäger Kon
rad im Felde mit Wilderern zuſammen wobei auf beiden
Seiten mehrere Schüſſe gewechſelt wurden Die Wilddiebe
entkamen in einem Graben hinter einer Anhöhe unter Zu
rücklaſſung ihrer Jagdgeräte und Jagdbeute

Pölzig 9 Okt Zugentgleiſung Von dem
heute mittag von Wuitz kommenden Zuge entgleiſten kurz
vor Station Pölzig mehrere Güterwagen während die Ma
ſchine nebſt Perſonenwagen auf dem Geleiſe blieb Jnfolge
dieſer Störung konnte der Poſtzug nachmittags 5,30 Uhr nur
bis Kayng fahren

St Andreasberg 9 Okt Die hieſige Königl
Silberhütte iſt vom Kommerzienrat Dr Rud Alberti
in Goslar käuflich erworben worden die Uebergabe ſoll am
1 Oktober 1912 erfolgen Kommerzienrat Alberti unter
hält bereits im Harz eine blühende Jnduſtrie ſo namentlich
große Barytwerke es iſt deshalb auch hier auf die Entfal
tung eines namhaften Betriebes in den ausgedehnten Bau
lichkeiten und Betriebsanlagen zu rechnen Für das hieſige
Gemeindeweſen iſt dieſe induſtrielle Neubelebung von
höchſtem Werte

Gotha 10 Okt Ein Ballongeſchütz Schnell
feuergeſchütz montiert auf ein mit doppelten Motoren aus
geſtatteten Automobil erbaut in den Ehrhardt Wer
ken zu Zella St Bl paſſierte geſtern nachmittag in
Begleitung eines Perſonen Autos mit dem Chef und ver
ſchiedenen Monteuren unſere Stadt Das Geſchütz ruht auf
einem drehbaren Bock und kann ſelbſt zum Abfeuern in faſt
ſenkrecht ſtehende Lage gebracht werden Die Räder ſind
ſowohl zur Fahrt auf der Landſtraße als auch zu ſolcher auf
Eiſenbahnſchienen eingerichtet

Sondershaufen 9 Okt Noch immer Waſſermangel
Trotz der häufigen Niederſchläge in den letzten Wochen herrſcht in
mehreren Ortſchaften der Anterherrſchaft immer noch Waſſer
mangel So muß in den Orten Jachaburg und Schernberg das
Waſſer nach wie vor zu beſtimmten Zeiten den Bewohnern zu

geteilt werden
x

Vermischtes

Die ich rief die Geiſter
Ueber einen famoſen Brandlöſchungs Verſuch wird mit ſehr

berechtigter Entrüſtung in den Pariſer Zeitungen berichtet Da
nach ſo berichtet das Echo hätte man einem Erfinder der ein
neues Löſchwerkzeug erproben wollte Leute zur Verfügung geſtellt
die ein Feuer in dem ſchon hinreichend von Bränden heimgeſuchten
Walde von Fontainebleau anzündeten Als dann bei der allge
meinen Dürre die Flammen ſich ſehr ſchnell ausbreiteten ſtand der
Erfinder mit ſeinen Löſchwerkzeugen ratlos da und bat ſelbſt die
Feuerwehr zu holen um dem Unheil zu ſteuern Das ging aber
nicht ſo leicht wie man es ſich vorſtellte denn kaum war der
Brand auf einer Stelle gelöſcht ſo brachen die Flammen wieder
an anderen Stellen hervor Kurz dieſe Löſcherfinderprobe hat
einen drei Tage wütenden Waldbrand entfeſſelt dem ganze Hek
tare ſchönen Baumbeſtandes zum Opfer gefallen ſind Bisher hat
man aber noch nichts davon gehört daß die Leute die dieſe Leicht
fertigkeit zugelaſſen haben zu der gebührenden Verantwortung
gezogen worden wären

z auf einen indiſchen Schnellzug Bei Sill
urt ſind letzte Nacht 13 Wagen eines Güterzuges entgleiſt
ie wurden vollſtändig zertrümmert Die Schienen

waren auf fünf Meter Länge entfernt worden um einen Schnellzug der kurz vorher die Stelle paſſiert
hatte zur C zu bringen eſer Schnellzug war

ertages außerordentlich ſtark beſetzt Unter
berückſichtigt werden Nach einer längeren Diskuſſion in der ſichtie meiſten Stadtverord die eines 53 eſenWerkes ausſprechen in der Antres v Nagteet e Ab tat auf den

infolge des Fden a agieren befanden ſich auch etwa 200 Europäer und

vhe Polizeibeamte Falls das Atten
ellzug erfolgreich geweſen wäre ſo würde

ein großer Verluſt an Menſchenleben unvermeidlich geweſen
ſein ie Täter hatten die Telegraphendrähte
nach beiden Richtungen hin zerſchnitten

Franzöſiſche Soldaten als Mörder Ein gräßliches Ver
brechen iſt in dem kleinen Docfe Verron bei Lafleche ver
übt worden Auf der Farm Des Montaudidsres
wohnt eine Familie Luſſe a u Am Montag war nur die
Frau des Hauſes auf der Farm geblieben während alle an
deren Familienmitglieder auf den Feldern beſchäftigt waren
Als gegen mittag ein Nachbar auf dem Gut ankam bot ſich
ihm ein furchtbarer Anblick Frau Luſſeau lag in der Mitte
des Zimmers mit zerſchlagenem Geſicht in einer Blutlache
Ein ungeheurer Knüttel lag neben ihr Die Aerzte konſta
tierten daß die Frau mit dieſem Knüttel durch eine große
Anzahl von Schlägen in das Geſicht getötet worden war
und die Unterſuchung ergab daß das Verbrechen von
zwei Soldaten verübt wurde Die beiden Verbrecher
die einen Einbruch verüben wollten wurden auch verhaftet
und haben ihre Tat bereits eingeſtanden Sie werden ſich
vor dem Kriegsgericht zu verantworten haben Die Apachen
taten im Heere mehren ſich wie ja auch von Zeugen die
Kataſtrophe auf der Liberté auf die mangelhafte Disziplin
und Aufſäſſigkeit der Beſatzung zurückgeführt wird

Todesſturz eines japaniſchen Diplomaten Ein japani
ſcher Diplomat der vor einigen Tagen in Marſeille ange
kommen war beſuchte Montag verſchiedene Vergnügungs
lokale Erſt gegen 3 Uhr morgens kehrte er in angeheitertemZuſtande nach Pöem Hotel zurück Jn ſeinem Zimmer an
gekommen lehnte er ſich zum Fenſter hinaus verlor das
Gleichgewicht und ſtürzte in den Hof hinab wo er tot
liegen blieb Der japaniſche Konſul in Marſeille hat dieKoffer des Verunglückten ſofort verſiegeln laſſen

Leizte Nachrichten

Der Tripoliskrieg
Mailand 10 Okt Der Korreſpondent des Meſſagero

in Syrakus wurde wegen Verrats von tag terin ten
verhaftet und unter Anklage ge Er ſoll in ſeinem
Blatte nformationen über ruppenbewegungen und
Schiffsentſendungen veröffentlicht haben

Rom 10 Okt Die Jtaliener eroberten bei der Ein
nahme von Tripolis 30 neue Geſchtze und 1000 Gewehre
Die Beſchießung von Tripolis aus dauert fort Die Ge
ſchütze ſind gegen die Küſte gerichtet um einen Küſtenangriff
der Türkei zu verhindern

2

HTB Sofia 10 Okt Privat Telegramm
Wie der hieſige Korreſpondent der Frankf Ztg erfährt
hat die Pforte beſchloſſen aus der europäi
ſchen Türkei 250 000 Mann auf Kriegsfuß zu
ſetzen

Konſtantinopel 10 Okt Aus Dorna dem etwa Malta
gegenüberliegenden Küſtenort im öſtlichen Tripolis wird
dem Kriegsminiſterium gemeldet daß die Jtaliener
bisher nur die Küſte beſetzt haben wo das italie
niſche Konſulat die Telegraphenſtation und die Kaſerne c
legen ſind Die Stadt ſelbſt liegt drei Kilometer landein
wärts unter dem Schutze einer von Truppen und Freiwil
ligen beſetzten Anhöhe e

Franzöſiſcher Miniſterrat
W Paris 10 Okt Privat Telegramm Der

Miniſterrat hielt heute unter Vorſitz des Miniſterpräſi
denten eine Beratung ab die ſich hauptſächlich auf die
Außenpolitik erſtreckte Die offizielle Note die nach dem
Miniſterrat veröffentlicht wurde enthält keine Nach
richt über die Verhandlungen mit Deutſch
land Man erwartet darüber eine offizielle Mitteilung
erſt wenn der Miniſter des Aeußeren dem Präſidenten
der Republik in Rambouillet Bericht erſtattet haben
wird

Vermiſchte Drahtnachrichten
Köln 10 Okt Die Kriminalpolizeiverhaftete den

Kellner Arend einen Komplizen des Banklehrlings
Remont der in Saarbrücken 145 000 Mark unterſchlagen
hat Man fand bei dem Verhafteten ca 10 000 Mark

Petersburg 10 Okt Seit geſtern herrſcht auf der Newa
und am Ladogaſee Sturm Mehrere Schiffe ſind
geſtrandet

J

Witterungs Ausſichten
Wetterkarke des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl menau Dienstag 10 Okt 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa

Das Hoch nordweſtlich von England hat wider Er
warten ſeine Lage wenig geändert ein Tief dringt aber von
Jsland aus nach Das nordweſtliche Tief noch verſtärkt
nördlich von ihm tritt ſtarker Froſt auf Wir haben Fort
dauer des vielfach trüben mäßig kühlen vorwiegend trocke
nen Wetters zu erwarten

Witternungsausſicht für den II Oktober
Morgens trübe nebelig tagsüber aüfheiternd trocken

Nachtfroſtneigung

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

11 Oktober Wenig verändert kühl Ziptig feucht
12 Oltober Veränderlich ziemlich kühl vielfach Regen
13 Oktober Bewölkt teils Regen kühl teils heiter
14 Oktober Teits heiter teils bedeckt wärmer windig

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martign
Feuchtwangerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
Einlchließlich Unterhaltungsblatt
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Axtienkapitaſ 160 Millionen Mark

Ausführung esämtficher bankgesehsftehen Transaktionen
wW

gandol Gewerbe u Verkehr
Borliner Börse

relephonischer Bericht der Saale 2tg
Die Meldung dass die Grossmächte sich bezüglich einer

mittelungsaktion in der Tripolisaffäre untereinander ins Ein
ehmen setzen werden hat heute im Verein mit dem anhal

end jeichten Geldstand tägliches Geld war heute wieder
an 25 Proz reichlich angeboten befestigend auf die Kurse
ngewirkt Im Vordergrunde standen wieder Montanwerte und

uch unter der Nachwirkung der günstigen Aeusserungen des
ommerzienrats Klöckner scheint die Provinz heute grosse Käufe
n leitenden Eisen und Kohlenwerten vorgenommen 2u haben
uch beachtete man hier die Mitteilung eines hiesigen Mittags
piattes dass eine Umfrage über die Aussichten des Eisenmarktes
ergeben habe dass man erstens den Mitteilungen des Kommer
genrats Klöckner vollständig zustimmt und die Tendenz als er
heblich fester bezeichnet wird Namentlich sollen die Händler
us ihrer Zurückhaltung herausgetreten sein Die Beschäftigung

Stabeisen und Blechen sei gut die Preise fester geworden
entlich für Stabeisen Auch die Ausführungsaufträge gehen

reichlich ein Da ferner über den Augustausweis der Phönix
gergwerksgesellschaft günstige Mitteilungen im Umlauf waren
o war es erklärlich dass Phönix im Vordergrunde standen
Ferner profitierten Gelsenkirchener wie überhaupt im weiteren
Verlaufe auch die festere Tendenz am Montanmarkte anhielt
Dagegen war das Geschäft in Banken sehr gering die Kurse
aber vorwiegend fester besonders Petersburger Internationale
a anscheinend Petersburg zurückzukaufen beginnt Die gün
gtigen Mitteilungen über den Abschluss der Berliner Elektrizitäts
werke hatten für elektrische Werte zu Käufen angeregt und
waren es besonders Edison die um 2 Proz und Schuckert die
um 1 Proz anzogen Transportwerte waren sehr vernach
ſässigt Schantung waren etwas befestigt auch Lombarden auf
Wiener Anregung eine Kleinigkeit höher Amerikanische Bahnen
zeigten zwar ebenfalls feste Tendenz jedoch kamen grössere
Umsätze nicht zur Ausführung Warschau Wiener waren auf
weitere Realisationen ca 1 Proz zunächst niedriger später eine
Kleinigkeit erholt Der Rentenmarkt war Vernachlässigt die
Kurse aber doch eher etwas fester besonders Reichsanleihe die
i Proz anzogen Türkenlose waren dagegen 2 Mk schwächer
Die im freien Verkehr gehandelten Otavianteile eröffneten aber
mals ermattet da von mehreren Werten Abgaben zur Ausfüh
rung kamen Ueber die matte Haltung der Otavi ist Positives
zwar nicht zu erfahren wenn man nicht gerade als Grund der
ßrmattung die ungünstige Kupferstatistik gelten lassen will Die
Mattigkeit der Otavianteile hat schliesslich auf die Börse etwas
verstimmend eingewirkt Es machten sich Gewinnrealisationen
bemerkbar wodurch die Grundstimmung eine etwas abge
schwächte war Das Geschäft stockte schliesslich fast völlig
mit Ausnahme Von Otavi

Höher notierten 4proz Reichsanleihe 0,05 2proz
Reichsanleihe 0,10 3proz Reichsanleihe 0,05 3proz Konsols
0,10 Julius Berger 2,50 Deutsche Erdölges 5,25 Union Bauges
1,25 Adler Fahrrad 3,25 Daimler Motoren 3 Dürkopp ,50
Kasseler Federstahl 3,25 Gothaer Waggon 4 Hartmann Masch
2,25 Hofmann Waggon 10 Kalker Werkzeug 2 Kappel Masch 3
Gebr Krüger 1,50 Kupferwerke Deutschland 4,75 Küppersbusch
3 Leipziger Werkzeug 2 Linke Waggon 7,75 Riehm Söhne
6 Franz Seiffert 1,50 Ver Schmirgel 5 Vogtländ Masch 4,75
Anilinfabrik 2 Höchster Farben 3 Fritz Schulz 2,50 Berl Guben
Hutfabrik 2,25 Kartonnagen Ind Ges 2,50 Deutsche Gasglüh
licht 2 Deutsche Waffenfabr 4 Carl Lindström 6 Mühle Rünin
gen 9,50 Oelfabr Gr Gerau 2,25 Schomburg Söhne 4,50
Deutsche Jutespinnerei 2 Lindener Weberei 1,25 Fraustädter
Zucker 2,50 Glauzig Zucker 3 Kruschwitz Zucker 3 Hasper
Eisen 1,50 Thiederhall 1,50 Witten Gussstahl 2,25 Nied
riger notierten Otavi Minenanteile 4 Berl Terrain u Bau
ges 2 Ankerwerke 4,75 Breuer Masch 3 Görlitz Lüders 10
Kirchner Co 2 Ohles Erben 1,50 Riedel 1,75 Schwanebeck
Zement 2 Bemberg Spinnerei 2,75 Bismarckhütte 2 Hoesch I
Schultheissbrauerei 2

Produktenbörse

Dem heutigen Markt fehlte es vom Auslande an Anregungen
Der amerikanische Saatenstandsbericht brachte keinerlei VUeber
raschungen und der von Konstantinopel gemeldete Beschluss
der Pforte dass die Durchfuhr neutraler Getreidedampfer durch
die Meerengen gestattet sei hat ein von dort drohendes Hemm
nis der Weizentransporte beseitigt Hier besteht infolge der
Unsicherheit ob etwas bezüglich der Einfuhrscheine und Zölle
geschehen wird oder nicht grosse Zurückhaltung und die weiter
vorliegenden Gebote Italiens führen um so weniger zum Ge
schäft als sie schon für regelmässige Zeiten keinen Nutzen
brachten Die Preise für Weizen haben sich hier ebenso wie
iür Roggen bei aussergewöhnlich stillem Geschäft kaum ver
indert Das Provinzangebot ist wohl etwas reichlicher für Ab
ladung doch besteht weder hier noch an der Küste grössere
Kauflust Hafer ruhig bei kleinem Angebot aber auch geringer
Frage Lieferung per Mai für die Provinzkundschaft getragt
Sonst still Gerste behauptet Mais und Mehl ruhig Rüböl setzte
fester ein ging dann auf gestrigen Schlussstand da die Frage
befriedigt wurde
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Zum Kursvzettel Borlin 10 Okt 40 Badisohe Staarseibe 08709 an 18 100,506 Bayrisobe Staate Anl 101,106
Bavrisohe Staats Anleihe 98 anit 1918 101 106 Sobwars

varg Sondershausen 31j Württemb Staeta Anleihe 81 83
o 35 Kameruver Kisen bahn Anteiſe 90,50 G Deutsehb

ianische Sohuldversohr gar 94,5600 49 Cotibuser Stadt
u 5ihe 1900 69,80G 40 Darmetüdt Stadt Anl 1900 urtk 10 100 1
u Dessauer Stadt Anleihe 1899 V Dusseldorter Stadt
i h 4900 02 08 00 9980b G 4 Jenaer Stadt Ani 1900

o Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhkäkuser Sstadt Anleihe
s ankv 1910 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unt

40 Thorner Stadt Anl 1000 nnk 19 99,6060 4prosssische Komm Obl X II Oesterreichigohe Nordestbahn Obligationen 1874 konv 85 10b 4 e Deutsohe Solvay
x n 102,75 B 4 Klbertelder Farben unk 1917 103,250 B PVelten

uilleeume Lahmeyer 06 08 101,76eb B Vereingte Lausiteer Glas
ten 403,25ebB

z er Börse vom 10 Okt Es notierten
hen Rio Tinto 69,37 Geduld 0,60 Goldtlelds 30
öpg prefs 112,00 Rand Mines 6,92 Anaoonde 43 Eastrand 3,36
b rtored 1,50 Aurora West 0,46 Cinderella Cone 1,18 Johannes
Goll Golätelds 0,25 Van Ryn 9,81 Albus Generais 1,28 Rand
id2 Wo Rand Consols 14 0 General Mining VivA Gore Co 0 57 Moddertontain 11,43

Engi Konsols
Stwel com 60,62

Bila Nürnberger Oussstahlkugeltabrik Akt Ges in u De
von ist bei 800 000 Mk Aktlenkapital einen Verlustsaldo

449 125 1 V 450 358 Mk aus
mit Mi Maschinentabrik Buckau Akt Ges teilt unter dem T Okt
eine ass das Unternehmen flott beschäftigt ist und schon für
gung Krossen Teil des kommenden Jahres reichliche Beschäfti

8 Lesichert gei
den ehlnentabrik Luther Akt Ges in Braunschweig In der
Kaſten Aerzammlung urde mitgeteilt dass seit dem 1 Juit an

ten fakturiert wurden 2 872 000 Mk Der jetzige Auftrags
iana beträgt 4 477 000 MKk weitere grössere Objekte sind in
arbeitung

in Pfeler Hardtmann Akt Ges Specditlonsgesehätt in Danzig
bchüſt Generalversammlung wurden vom Vorstande die Ge

tsaussichten für das kommende Jahr als recht günstig be

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

zeichnet infolge der guten Ernte in den ostdeutschen Provinzen
Die Dividende wurde auf 8 Proz festgesetzt Das ausscheidende
Aufsichtsratsmitglied Bankdirektor Bomke Danzig wurde wieder
gewählt

Sarotti Schokoladen und Kakao Industrie Akt Ges in
Berlin In dem Rechenschaftsbericht für das am 30 Juni ab
gelaufene Geschàäftsjahr für das bekanntlich wieder 12 Proz
Dividende verteilt werden berichtet die Verwaltung dass die
Gesellschaft auch bei Beginn dieses Geschäftsjahres mit Auf
trägen reichlich versehen ist Auf dem in Tempelhof am Teltow
kanal erworbenen Grundstück soll vorerst ein Neubau von 4000
Quadratmeter Grundſläche zwecks Vergrösserung der Fabrik
anlagen errichtet werden Die jetzt anderweitig gemieteten
Lagerräume sollen ebenfalls dort untergebracht werden In der
Bilanz sind die Vorräte mit 5 2 Millionen Mark bewertet
Den Debitoren von 8833 000 797 000 Mk stehen Kreditoren von
471 000 495 000 Mk gegenüber

Die Vereinigten Elbeschiftahrts Gesellschaften in Dresden
haben einem Aktionär mitgeteilt Die Gestaltung der Elbeschiff
fahrt war in diesem Jahre wenig erfreulich Das Geschäft hat
sich bis in den Juli günstig entwickelt dann aber hat durch die
Trockenheit der Wasserstand einen solchen Tiefstand erreicht
dass gegen Ende Juli der Betrieb vollständig eingestellt werden
musste Diese Störung dauerte ungefähr zwei Monate und
auch jetzt noch ist der Betrieb nur in beschränktem Umfange
möglich Daher kann mit einem günstigen Ergebnis kaum ge
rechnet werden worüber indes ein abschliessendes Urteil jetzt
noch nicht möglich ist nachdem das Endergebnis von der wei
teren Gestaltung der Verhältnisse sowohl als auch von der Dauer
der Schiffahrtsperiode abhängen wird im Vorjahre 788 843 Mk
Verlust

Andaueruder Wagenmangel im Ruhrrevier Nach einer Mel
dung aus Essen fehlten am Sonnabend 1960 am Montag 2159
Wagen Die Gelsenkirchener Bergwerks Akt Ges musste in
der vergangenen Woche zweimal auf der Zeche Rheinelbe
feiern

Die Gürtelbänder und Spitzenfabrik Voswinkel Schuh
macher in Barmen befindet sich wie der Confectionair mit
teilt in Zahlungsschwierigkeiten Die Passiva betragen 133 000
Mark denen nominell 70 000 Mk Aktiva gegenüberstehen Es
werden 50 Proz geboten Hauptbeteiligt sind Garn und
Färbereifirmen

Die Vereinigung der sächsisch thüringischen Färbereien be
schloss die Verlängerung der Konvention bis 1917

Absatz des Kalisyndikats In der Aufsiechtsratssitzung des
Kalisyndikats am Sonnabend wurde mitgeteilt dass der Sep
tember einen Mehrabsatz im Werte von ca 4 Mill Mk ergeben
hat so dass der Gesamtmehrabsatz der Syndikatswerke per
I Oktober d J gegen die gleiche Zeit des Vorjahres ca 16 Mill
Mark umfasst Seitens der amerikanischen Trusts insbesondere
des Nordtrusts sind grössere Abrufe in Aussicht

Die Gesellschaft Vereinigter Möbelfabriken Germania in Bad
Lauterberg I H macht Mitteilung gemäss S 240 H G B Verlust
der Hälfte des Aktienkapitals ihren Aktionären Die Gesellschaft
wurde 1908 mit einem Kapital von 1 Mill Mk gegründet Sie
hat in beiden Jahren ihres Bestehens eine Dividende nicht aus
schütten können

Dresdener Gardinen und Spitzenmanufaktur Die General
versammlung setzte die Dividende auf 10 Proz fest Die Ver
waltung bezeichnete die Geschäftslage als noch immer nicht voll
befriedigend

Oschersleben Schöninger Eisenbahngesellschaft Im ver
flossenen Rechnungsjahre stellten sich die gesamten Betriebs
einnahmen auf 225 544 235 299 Mk Der Reingewinn beziffert
sich auf 40 882 49 266 Mk aus ihm werden 2,4 2,6 Proz Divi
dende auf die Vorzugsaktien Lit A verteilt Die Stammaktien
Lit B bleiben wie bisher dividendenlos

Die Vereinigte Lüderitzbucht Gesellschaft erzielte im Sep
tember eine Ausbeute von 2940 Karat gegen 3810 im August

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 10 Oktober

Kaut Verx T Kautſ VertAdolisgiGek Aktien 63,00 55,00 Johannashall 5409 5550
Ailexandershall 13 5600 13,800 Juetus Aktien 86 87
Beienrode 7200 300 Kaiseroda 12450 12900Bismarekshall Ak 128 130 Krügershall Aktien 125126
Gurbach 15200 165500 Ludwigshall Aktien 65 76Oaristund 67751 6925 Neusollstedt 3300 3375
Dentsehe Kali Akt S Neustassturt 13500Friedriohshall Akt 1156 117 Nordhäuser Kali A 111f 112,
lückauf Sondershb 20100 20600 Prinsz Adalbert Akt 42 44

Grossherz v Sachsen 10600 10900 Reichskronse Lossa 1800 1575
Günthershall 59501 6200 Kieharäà 1200Hannov Kali Aktien 85 27 Ronnenberg Aktien 118 120
Hansa Silberberg 7200 7360 Rothenberg 3625 3700
Ha tort Aktien 1360 139,00 S achsen Weimar 7450 7600
Heiligenroda 39020 9200 Salzdetturth Aktien 271 278
Heldbarg Aktien 80 825 Salazmände 5275 6375
Helärungen I 17001 1809 Siegtried I 6600 68800cleringen 6800 900 Siegmandshall AKt 169 171Hermann II 3175 32756 Teutonia Aktien 111 113
Hohentels 8150 8300 Walbeck 6600 6750Hohenzollern 7ö5 7200 Wilhelmshall 13300 18,800
Hugo 10200 10300 Wintershall 20600 21560
Immenrode 5100

Waren und Procdußkte
Getrelde

Berliner Produktenvors e 10 Okt Am Frühmarki
sortiertoen Weinen inländ 199,00 209,00 ab Bahn und frei Mähle,

en nländ 178,00 179,60 ab Bahn and trei Mähle Hatoer
märkisoher meoklenburgischer pomm prensesiseh posenseher und
eohlesisoher foin 109 205 mittel 193 198 gering 189 192 russisob
und Donan mittel 184 186 gering 178 183 ab Bahn und trei Wagen
Maie amerikanisecher mizecd 179 182 abtallender 166 175 runder
176,00 480,00 trei Wagen Gers te inländisehs Vuttergerste mittel
und gering 157,00 183,00 gute 187 196 russische und Donau leiohte
161,00 165,00 sohwere 160 175 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
tnländisohe und auslündische Futterware mittel 1739 119 Tauben
sarbsen 186 196 ab Bahn und trei Wagen Weizenmeh 600 28,25
bis 28,50 Roggenmehl 0 und 1 21,70 24 10 Weigenkleie
13,00 13 50 Roggen kleis 13 00 13 75

Magdeburg 7 Okt Die Notterungen verstehen sich tür
1000 kg netto ab Scation und trei Magdeburg Weizen eng und
Sommer ruhig gut 195 199 Weizen Kolben Roggoen
tnländ rang gut 181 1986 Gerste ausländ Fattergerste stetig
gut 158 101 ater inland test gad 194 198 a is randertest gut 173 176 amerik bunder gut 173 176 M

Hambarg 10 Okt Getreidemarkt Weinen rabg Orthbdolst
Meoklbg 290 202 Roggen rahig Mecklburg and Pomm
Gerade teet eudraes 130 187 Hater fest Holsteiner
W neuer Holsteiner and Meoklenburger 1687
bis 194 Mais stetig La Plata mixed 129 130Pest 10 Oxt Weinen per Okt 12 17 12 18 B April 12,250

3 OKt u 10 er per Okt Gaus per W 757 er Aug wnn du n d perMan 8,03 8,64 B Raps Aug r r
Liveorpool 10 Okt Roter Winterwerzen per Dez 7,15 perars 7 18 801il Mais Okt La Plata Jau S nl
Antwerpen 10 Okt Deutseoher Ia Plataaug Kontrakt r

Okt 6 27 Des 6,20 Vobr 6,16 Apru 6,16 Junt 6,10
Umeota 290,000 kg Still

Kaffee
Rio de Janeiro 10 Okt Kadtes TDafahren 14,000 Saok tn Rio

123,000 Saok in Santose

Bank für Wanclel unckl Tnelusträe Darmstädter Bank Filiale alle a
Reserven 32 Millionen Mark

Hambarg 10 Okt Good average Samos
vorm naoh rn abonds

per Oktober SGsll G 67 G on GDesember 63 G 67 G 67 GKüra J 17 i 67 G 66 G 66 0Mai 9 J 67 G 60 G 66 Gs etig behauptet behauptet
Havrse 10 Okt Kaffee good averagoe Santos per Der 34

per März 82 per Mal 82 per Sept 81 Behpt
Zucker

Hamburg 10 Okt Räübenronzuneker 1 Produkt Basis
RKendement neue Ueanee frei an Bord Hamburg

vorm naohm bende
per Oktober 18,17 17,67 17 92 MNovember 17 70 17,35 17,465PDoeabr 70 i7,s5 17,52Jan März 17 70 17,27 17 52Mai 17,82 17 40 17,57 eAugust 17 50 17 67matt matt stetig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 10 Okt Prima Kartoftelstärke und Mehbl für

100 kg 28,75 29,25 Stetig
Ber iin 10 Okt Kartoffelmehl a Stärke 28,00 23,50 Feuohtes

Kartoffelmehl 10,70

Splritus
Nordhausen 19 Okt Branntwein 40 Vol Pros für 100 kg

105 160 86 75 90,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
100,25 101,25 M per loko und September 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 10 Okt Stadtsohmalz 55,00 cmeritk Steam 45,50

Chamberlain 47 25
Köln 10 Okt Rüböl loko 74,50 per Mai 70,00

Chemische Produkte
Hamburg 10 Okt Ohilisalpeter per loko 9,67 Febr März

10,071 trei Fahrzeug Hamburg Pest
Wolle

Bremen 10 Okt Baumwolle stetig Upl loko midädl 52,50 Pfg
Liverpool 160 Okt Aegyptische Baumwolle per Noy 9,15
Liverp ool 10 Okt Baumwolle Umsatz 12 000 Ballen Import
Ballen davon Amerikaner Ballen

Alexandri a 10 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 17,31
Jan 17,56 Müm z 17,28

Metalle
London 10 Okt Ohili Kupter K stetig 541 3 Mon 55

Zinn Straits fest 188 3 Alon 186 Blei span ruhig 15,
engl 15 Zink gewöhnliche Marke ruhig 27, sper Marke 28

Amerikanische Warenmärictoe
Kabelmeldung via Azoren Bmäon

New TVork 10 10 10 Ohtfocongo 10 10 8 10
Weizen p Dez 102 102 i Weizen p Der 898 t 875

Mat 108 108 Nai 104 1085Mais prompt 76 781 Mais p Dez 645 64P Dez s 6Mehl Spring elears 4,36 4,85 Hafer p Desz 475 47Kaffee Pair Rio Nr 132 1 a Mai so 50lv p Okt 13,85 18,50 Roggen prompt 97 97P Nov 183,40 18,55 Seohmalz p Okt 8,80 95Petroleum in Oases 8 885 8,85 Jan S8,80 S8,92
do in New Vork 7,35 7,35
do in Philadelphia 7,85 7,85

Tendenz Weizen fest Mais fest

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Amerika 7 Otk 10 Uhr morgens in New Vork

Assyria 6 Okt 6 Uhr morgens Von Philadelphia nach Hamburg
Batavia 7 Okt 4 Uhr 30 Min nachm von Boston nach Balti
more Hamburg 8 Okt 6 Uhr abends in Neapel Kaiserin
Auguste Victoria 7 Okt 5 Uhr 30 Min nachm in Hamburg
Patricia 8 Okt 4 Uhr 40 Min nachm Eastbourne pass Victoria
Luise 7 Okt 11 Uhr 30 Min morgens von New LVork nach Ham
burg Willehad 8 Okt 2 Uhr nachm in Rotterdam West
indien Mexiko Südamerika Acilia 6 Okt in San Francisco
Bavaria 8 Okt 1 Uhr nachm Von Vlissingen Caledonia 9 Okt
8 Uhr 25 Min morgens auf der Elbe Constantia 8 Okt 4 Uhr
morgens Cuxhaven pass Dacia S Okt in Hamburg Dania
7 Okt in Tampico Habsburg 6 Okt 8 Uhr morgens in Santos
König Friedrich August 6 Okt 4 Uhr nachm Von Lissabon
Kronprinzessin Cecilie 7 Okt in Veracruz Macedonia 7 Okt
11 Uhr morgens in Lissabon Navarra 8 Okt 7 Uhr 30 Min
morgens Cuxhaven pass Odenwald 8 Okt 7 Uhr 20 Min mrgs
Cuxhaven pass Parthia 8 Okt 6 Uhr morgens auf der Elbe
Sardinia 7 Okt von St Thomas über Havre nach Hamburg
Sieglinde 8 Okt 8 Uhr morgens Cuxhaven passiert

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Friedrich der Grosse 8 Okt von Boulogne Brandenburg

7 Okt Lizard passiert Frankfurt 7 Okt von Philadelphia
Willehad 7 Okt Borkum Riff pass Crefeld 6 Okt von Funchal
Würzburg 8 Okt in Antwerpen Halle 8 Okt in Rio de Janeiro
Bremen 9 Okt in Genua Borkum S Okt von Genua Roon
6 Okt in Antwerpen Prinzess Alice 7 Okt von Neapel York
8 Okt in Colombo Prinz Eitel Friedrich 8 Okt in Colombo
Kaiser Wilhelm II 9 Okt von Cherbourg Grosser Kurfürst
8 Okt in Bremerhaven König Albert 7 Okt von New Vork
Coburg 5 Okt von Bahia Seydlitz 7 Okt in Aden Lothringen
6 Okt in Bremerhaven Bülow 9 Okt in Aden Prinz Ludwig
7 Okt in Genua Gneisenau 9 Okt in Singapore Prinzregent
Luitpold 8 Okt in Alexandrien Schleswig 9 Okt in Marseille

Wasserstände
bedentet äber unter Nil

Sanie ung Unvtrut VFaſſ uoheBräuokenpegel 9 OKt For e
Nedre Oberpegoel J a 1s0 90 T 10a Unterpegel m e 120 4Weissenfels Oberpegol 860 322 8Unterpegel 0,58 2 SSrotha o 10 10 2Alsleben Oberpegel 9 2,16 10 16 S SUnterpegel 48 04509 Sd 0,12 e 0,06 6Keile berg Fuäel u àUnadterpegel m e 50 24 u 15

Iser Rgor EIbo Moldn n

fangbanrt vV o0 dfenberg i 2haun 70,651 3 Boeslau o 29 5Baodweis 0,15 Bardy 0,29b 26 T n Sohönebeok J 0,06 4 0Pardudita 0,76 Magdeburg 33Brandeis 0,30 7 WTangermda 56 1Meinik 0,2 4 Wüenbrge 0,183 1Leoitmeritz 10 0,67 6 PDomit 9Aussig 5 Boigenburg 033Dresden 1 RBoansetort 233 2Torgaa 04 7 aneoburg 10 0,20Agnes g 10 Oktober Pegeietend minos 44 em Vom Oberlaui
werden 31 om Fall gemeldet
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